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Weihbifchof Zsmr v. Bulach.
Vor dem Kaiser fand gestern im Neuen P .stais bei Pots,

dam die Vereidigung des WeihbischofsZ o r n v o n B n l n ch
statt. Der Kaiser hielt an den Weihbischof folgende An¬
sprache:

„Mit Befriedigung hat es mich erfüllt , daß zum Weih¬
bischof der altehrwürdigen Diöcefe Straßburg ein Mann be¬
rufen worden ist, der dem Reichslande von Geburt angehört.
Sie, hochwürdiger Herr, sind ein Sohn des Elsaß und Sproß
eines alten elsässischen edlen Geschlechtes, das seit der grauen
Vorzeit dem Lande zahlreiche Männer gestellt hat , und Ihnen
ist es nunmehr beschieden, als Weihbischof dem Bischof Ihrer
heimathlichen Diöcefe zur Seite zu stehen. Gern habe Ich
Sie daher in alle mit dieser Würde verbundenen Warden und
Berechtigungen eingesetzt und nicht habe Ich es Mir versagen

tvollen, wie neulich von Seiten des Bischofs von Metz, so auch
von Ihnen das Gelöbniß der Treue persönlich entgegenzuneh¬
men. Me soeben von ihnen ausgesprochenen loyalen Ver¬
sicherungen und Wünsche für Mich und Mein Haus , sowie
^zhre Vergangenheit im Staats - und Kirchendienst berechtigen
Mich zu dem Vertrauen, daß auch Sie es für Ihre Gewissens-
bilicht betrachten werden, die Eintracht zu pflegen und in der
Diöcefe Straßburg , so West cs an Ihnen liegt, den Geist der
Ehrfurcht gegen Mich zu stärken und die Li be znm deutschn
Vaterlande zu mehren. Sie werden damit nur dem Bevviel
\5f)r&r Vorfahren folgen, die zu den Zeiten des heiligen rö:n>
schen Reiches deutscher Nation in guten undbösen Zeiten
rreu zu Kaiser und Reich gestanden haben. Von Herzen heiße
■v5(f) Sie , hochwürdiger Herr, in Ihrem neuen Arme willkom¬
men- Möge Ihnen in Ihrem neuen Wirkungskreise Gottes
Segen im reichsten Maße beschieden sein."

Der Zolltariscntmrs im Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns heute:
Die gestrige Reichstagssitzungbrachte zunächst Graf P o -

sadowskv 's Klage  über das geringe Sachvernä .idniß,
mit dem das mühevoll gefügte Werk in der Oesfentlichkeit
kritisirt werde. Ter wirthschastliche Ausschuß habe sich durch
sein unparteiisches (Protestrufe links) Wirten Dank verdient.
(Lebhafter Beifall rechts, im Cenlrum und bei den National-
liberalen .) Nun legt Graf Posadowsky in groß ügr .er Dis¬
position, mit eindringlicher Wärme und umfassender, erstaun,
lichcrSachkenntniß dieTendenz desRegierungs .mtwurfes dar.
Es ist die eigentliche, die große Einführungsrede,  die
man bisher vermißte. Mit gespannter - Aufmerksamkeit
lauscht das Auditorium auf der Bund .srathsenrade , im Par-
guet, auf den Tribünen dem ungeniein instruktivem Bortrag.
„Ist denn dieser Tarif überhaupt hochschutzzöllnerisch?" (Ru¬
fe links : „Jawohl !") — „Man kann keine freihändlerische
Oase gründen inmitten von Schutzzöllen". (Heiterkeit. Bei-
fall rechts.) — „Der Gedanke an einen lückenlosen Doppel¬
tarif hat an keiner Stelle der Regierung bestanden!" (Hört!
Hört !) — „Ein Zolltarif ist keine politische, sondern eine
wirthschastliche Frage ; das sollte nicht vcrg ssen werden." —
„Der Tarif muß ein geeignetes taktisches Instrument sein,
um unsere nationalen Interessen ausr .ichmd zu schützen." —
Sind bisher schon Beifalls - und Mißfallensbezeugu gen, von
rechts und links, recht häufig zusammengeprallt , so nimmt
die Bewegung im Hause mitunter einen fast stürmischen Cha¬
rakter an, als Graf Posadowsky die Nothwendigkeitverstärk¬
ten Schutzes der Landwirthschaft begründet- Heiter und ge¬
lassen bleibt bei solchen Scenen Gras Bülow. „Soll denn
Deutschland von allen Staaten allein seinen Zolltarif niemals
ändern dürfen ?" (Lebhafte Zustimmung rechts-) Die Sätze,
worin der Redner den „nationalen Stolz " ins Feld führt,
werden mit betäubenden Lärm von der Linken ausgenommen.
Doch Graf Posadowsky fährt unbeirrt fort und wendet sich zu
der Frage der Getreidezölle. „Wenn Sie höhere Getrüde-
zölle fordern, bringen Sie uns in einen Konflikt zwischen
„Können" und „Sollen ". Eine unbedingte Zurückweisung
erhöhter Forderungen erfolgt also nicht — die Rechte deutet's
ersichtlich in günstigerem Sinne und spendet dem Staats¬
sekretär, der mit einem schwungvollen Appell an das Natio¬
nalbewußtsein schließt, donnernden Beifall . Als interessan¬
tes Moment aus der Rede verdient noch erwähnt zu werden
der mehrmalige Hinweis aus den früheren Staatss kr tär des
Auswärti gen Frhrn . v. Mars  ch!a l l, „eines Mannes , dessen
ausgezeichnete Kenntniß der Handelspolitik wohl aus keiner
Seite bestritten werden wird ". Die Konservativen hüllten
sich bei diesen Worten in beredtes Schweigen. - . .

Das C e n t r u m marschirt im Kampf um die Zölle ge¬
trennt — daran , daß es bei der Entscheidungvereint schlagen
wird, hegt man kaum einen Zweifel. Der erste Redner dieser
Fraktion , von deren Votuni vor Allem das Schicksal des Ta¬

rifentwurfs abhängt , Abg. M . Spahn,  steht der Parole
fern, die vor nicht langer Zeit der schlesische Centrmnsmcmn
Graf S t r a chw i tz im preußischen Landtag ausgab : „Das
Centrum wird agrarisch sein, oder es wird nicht sein!" Herr
Spahn ist ein Mann dergemäßigten Tonart und wohlerfah¬
ren in der Kunst, Licht und Schatten inae inander fließen zu
lassen. Ilnd wer hätte besonders beim Zolltarif erwartet,
daß das Ccntrum von vornherein auf klipp und klares „Fa !"
oder „Nein !" sich schlagen werde? Es kommen zunächst alle
Richtungen zu Worte ; das Weitere findet sich in der Kommis¬
sion, bei der zweiten und — Ende gut, Alles gut ! — bei der
dritten Lesung. Abg. Spahn ist kein besonderer Redner- Es
fehlen ihm die entsprechendenStimmmittel und der rhetori¬
sche Schwung . Welches Pathos hätte bci solcher Gelegenheit
der von seiner Krankheit noch immer nicht genesene®r . Lieber
entfaltet ! Gleichwohl: die Worte Spahn 's klingen manchem
Hörer „wie Musik". Mt hoher Befriedigung umringt eine
dichte Gruppe von Agrariern , unter Führung des Frhrn . v,
W a n g e n h e i m, das Rednerpult- Denn auch Herr Spahn
würdigt die Bedeutung der Landwirthschaft und die Not¬
wendigkeit der Erhaltung des bäuerlichen Mittelstandes. Ein
Ausgleich in der Zollpolitik zu Gunsten der Landwirthschaft
sei unumgänglich . (Bravo ! rechts. „Aha"-Ruse werden von
der Linken laut , als der Redner mit einem „aber" die Sache
vom Standpunkt der Konsumenten aus betrachtet.) Alles in
Allem ist das Centrum jedoch einer Erhöhung der landwirth-
schaftlichen Zölle grundsätzlich geneigt. Das Maß der Erhöh»
ung für die einzelnen Getreidearten zu nominiren, will Herr
Spahn den Konimissionsberathungen Vorbehalten. Dort soll
der „Ausgleich" gesucht werden. — Wie immer, wenn ein
Centrumsredner das Wort hat, sind die Mitglieder der Re¬
gierung auch diesmal ganz Ohr- Zuweilen, bei einer ge¬
schickt ausweichenden, die Entscheidung im Dunkeln lassenden
Wendung, kann Graf Bülow ein Augurenlächeln nicht unter¬
drücken. Abg. K r o p a t s che k (kons.) benutzt die günstige
Gelegenheit, den Reichskanzler auf derBundesrathsestrade
aufzusuchen und ein wenig zu „interviewen". Gras Bülow
entfaltet alsbald gegen den Chefredakteur der „Kreuzzeitung"
eine bezaubernde Liebenswürdigkeit. Jetzt legt er seinen
Arm vertraulich auf die Schulter des Herrn Kropatschek,
dann öffnet er beide Arme und Hände west, wie um zu ver¬
sichern: „Was an mir liegt — Alles  fiir die nothleidende
Landwirthschaft." Unten im Parquet pflegt währeirddessen
der bayerische Gesandte Gras Lerchenfeld  längere Unter¬
haltung mit dem Fürsten Herbert B i s m a r ck-

Die Ankündigung , daß Abg. Richter  das Wort hat,
bewirkt ein rasches Zurückkehren vieler Abgeordneter, die den
Schluß der Spahn 'schen Ausführungen nicht abgewartet.
Richter ist rednerisch ausgezeichnet disponirt. Das merkt man
gleich bei den ersten Sätzen , die er mit Wucht hervorbringt.
Bald kommt die erste „Pointe ", links mit tosendem Beifall be¬
grüßt : in Bezug auf die Handelspolitik sei wieder einmal
in den oberm Regionen der Wind nmgeschlagen. „Dies Sy»
stein, das der Vorlage zu Grunde liegt, ist bisher in  Deutsch-

(Nachdruck oerboten,).

ElLy.
Eine AudreaSmarkt-Gefchichte.

An einem lauschigen Sommerabend dieses Jahres saß
rch draußen in Sonnenberg im Garten bei der Burgruine bei
^nem Glase „Wiesbadener Dunkel" mit einem meiner
Freunde, einem jungen Apotheker, zusammen. Und als wir
§ m^uderten und tranken, Gedanken atrstauschend und alte
Erinnerungen auffrischend, fragte ich plötzlich, ohne zu wis-
stn, wie ich zu dieser Frage kam:

»Sag ', lieber Fritz, wo hast Du eigentlich Deine Frau
kennen gelernt?«

»Meine Frau ", erwiderte er, „sehr einfach!, auf dem An¬
dreasmarkt."

»Aus dem Andreasmarkt ?" fragte ich erstaunt.
»Ja , aus dem Andreasmarkk in der Rheinstraße, ganzrichtig!"
»So, so!"
»Ich will Mr die Sache erzählen, wenn es Dir Freudemacht.«
»Bitte, ich höre sehr gern zu."
Und dann nahm ich einen kräftigen Schluck und erzählte

wie folgt:
Es war Andreasmarkt 1899. Seit Langem verlebte ich

^ösen Tag wieder einmal hier und bummelte mit meinem
Scheren Schulkameraden, jetzt cand. Phil, von Mittags 2 Uhr

durch die Rheinstraße. Morgens hielten wir uns mehr
ns dem „Dippemarkt" am Luisenplatz auf, wo die Damen¬welt einzelne Dippe und auch ganze „Henkel" kaufte und in

1 Haaren vertreten war.
s», Mittags wurde uns erst das Hmchtamnsement zu Heil.

»Inseln " war leider verboten, aber dafür florirte um so eif-
E» rConsetti.  Groschen um Groschen wandelten für
Qlnw nns der Westentasche. Bis 6 Uhr gitrg Alles sehr
ein, <2? Mötzlich der Neuphilologe erklärte, er müsse jetzt
es .den besrichen, uni „Studien " zu machen. Ich lehnte
den, «r̂ i^ ugchen, denn ein junges Mädchen war mir ans
7 *" Andreasmarkt und überhaupt überall stets lieber, als

zehn  Schaubuden mit Riesenschlangen, Tauchern, Schützm-
lieseln usw. Aber ich hatte keine Zeit, meinem Freunde dies
zu erklären, denn er verschwand plötzlich ins „Paradies auf
Erden", und ich wurde weiter geschoben in deni Gedränge bis
in die Karlstraße , wo ein Dienstmann warme Würstchen feil¬
bot. An seiner Bude gelang es mir , mich anzuklammern
uitd mich so selbst zum Stehen zu bringen. Schnell über¬
flogen meine Blicke das die Wurstbude umstehend« Publikum
und blieben aus einem allerliebsten kleinen Mädchen haften,
das gerade eben herzhaft in eine Wurst hineinbiß. Ich kaufte
mir ebenfalls eine Wurst und placirte mich in die Nähe des
Mädchens, indem ich mich eifrig bemühte, ihm durch Augen-
und Gesichtsbewegungendie Gefühle meiner Sympathie klar
zu machen. Ob sie es verstand, oder ob ein glücklicher Zufall
mir zu Hülfe kam, sei dahingestellt, genug, ihr Schirm siel
und ich schnellte wie der Blitz daraus zu, heb ihn aus und
überreichte ihn ihr mit einer tiefen Verbeugung.

„Ich danke sehr", flüsterte eine Weiche Stimme und ein
ermuthigcnder Blick aus ihren braunen Augen traf mich und
ließ in mir den Gedanken aufkeimen, daß ich jetzt einen „An-
drecrsmarktschatz" gesunden hätte . Ich Hot ihr meine De-
gleitung an und sie acceptirte. Und dann ging es los. Meine
Scheu vor dein Besuch vou Schaubuden war bald überwun¬
den und wir gingen zum Panoptikum , ins Kölner Hänneiche,
zum Riesenweib, zur Klapperschlange, fuhren ans drei der-
schicdenen Karnissels, auf der Rutschbahn und schließlich
Tnnnelbahn . Ja , so ein Tunnel ist ganz famos ! Um 8| Uhr
musste sie nach Hause. Sie wohnte in der Geisbergstraße.
Ich begleitete sie natürlich . Als wir über dasDern 'sche Terrain
gegangen waren und zwischen dem ehemaligen Lauterbach-
schen Hanse und der eimngelischen Hauptkirche durchgingen,
küsste ich die Kleine auf ihre brünette,t Haare, die vollen, ge-
rötheten Wangen und den süßen, kleinen Mund . Sie lies; cs
sich ruhig gefallen und gestand mir , daß sie Elly heiße. Bald
waren wir an ihrer Wohnung. Elly musste abends mit ihrer
Familie gehen, ich auch. Am nächsten Tage trafen wir uns
wieder und blieben bis um 9£ Uhr auf dem Markt. Elly wer
angeblich mit einer befreundeten Fcmiilie aus und hatte des-
halb Zeit . Dann traten tvir einen Rundgang an durch die

Restaurants „Rathskeller ", „Gambrinus ", „Pfälzer Hof",
„Deutscher Hof", „Nonnenhof ", „Erbprinz", „Stadt Frank¬
furt " und schließlich Cafe Central . Es war 3 Uhr. Elly
hot vill Blech geschwetzt in dere Nacht un ich aach. Wir trenn¬
ten uns mit dem für beide Theile gleich beseeligenden Ge¬
ständnis; ewiger Liebe und Treue. Im Allgemeinen halte
ich von derartigen Schwüren in der heutigen Zeit wenig, als
ich am nächsten Tag gegen Mittag ganz dösig erwachte, hatte
ich doch das Gefühl : „An der bleibst Du hängen!" Und so ist
es wirklich gekommen.

An Weihnachten mußte ich, wie alljährlich, mit Mutter
und Schwester zur Marktkirche. „8z Militärgottcsdienst"
steht für den ersten Feiertag in den „Kirchlichen Anzeigen"
des „Generak-Anzeigers". Pfarrer Runge sprach famos, Sol-
daten sangen, zwei schöne Christbäume strahlten im Lichter¬
glanz. Aber noch weit mehr strahlten in der Bank hinter
mir zwei Augen, als sie meiner ansichtig wurde, die Augen
Ellys.

An Weihnachten 1900 saßen wir als Verlobte am ersten
Feiertag in der Marktkirche und an Ostern haben wir ge-
heirathet . Und min kannst Dir Dir denken, daß ich für den
Andreasmarkt stimme und daß ich seine Verlegung bedaure,
obwohl man ja jetzt direkten Straßenbahnanschluß nach Blü-
ck-erstraße und Umgebung hat ."

Fritz hatte geendet, der Schweiß stand ihm auf der Stirn,
so hatte er sich in die Erregung hineingeredet. Wir zahlten
und gingen . Als wir so durch die ewig prächtigen Anlagen
dahtnschritteir und ab und zu nach einem vorützevschtoirrenden
Leuchtkäferchenhaschten, dachte ich über dos Gehörte nach.
Freund Fritz hat eine tadellose Frau bekommen und viel¬
leicht macht sich ein Statistiker die Mühe, festzustellen, wie¬
viel Verlobungen/ind Heirothen die Folge des Andreasmark¬
tes sind. Das würde zweifellos Viele interessiren. Und von
diesem Standpunkt aus darf mau wohl sagen: „Bürger
Wiesbadens , wahret eines Eurer heiligsten Güter, den An¬
dreasmarkt ." Und nun zun, Schluß dieser Episode noch
einen Wunsch: „Viel Vergnügen für morgm und über-
niorgen."

Gustav Dörr.
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land unerhört gewesen !" Eine „chinesische Politik !" S
ruft Richter mit Donnerstimme in den Saal . Redner erklärt
sich als entschiedener Gegner  des Zolltarifentwm 'ss
Was für die Flottenverstärkung und die Weltpolitik von der
Regierung geltend gemacht worden sei, das habe so entschie¬
den freihändlerisch geklungen , daß man fast verführt wucd -,
zu glauben , „jeder Panzer lege ein neues Gewicht in dieWag-
fchale des Freihandels ". Bei dieser,Anspielung auf die an¬
gebliche Gesprächsäußerung des Marinesekretärs v. Tirpitz
gegenüber dem Abg - Müller -Sagan (freis . Volksp .) fallen
Feisinnige und Sozialdemokraten mit verständnißinnigem
„Sehr gut !" ein . Sehr lebhaft und unmuthig verwahrt sich
Richter gegen den Vorwurf , daß , wer den Zolltarif bekämpfe,
„Agent des Auslandes " sei. Als eine „Kuh - und Pferochan-
del-Politik " faßt Redner das Bestreben auf , das Ausland
möglichst zu übervortheilen bei den Handelsverträgen . Unter
lstürmischer Heiterkeit des Hauses , in die selbst Graf Bülow
und die anderen Herren am Bundesrathstisch einstimmen,
sagt der grimme „Rufer im Streit " von den Agrariern , bei ih¬
nen wachse der Appetit nickst erst beim Essen, nein , der sei schon
da , bevor die Schüssel ausgetragen ist. Und was erst bekom¬
men die leitenden Männer zu hören an Sarkasmen und mas¬
siven Urtheilen ! Dem Reichskanzler führt Richter zu Gemü-
the , daß er „zu Kreuz gekrochen" vor der Rechten in der Kana,-
politik . (Lebhafter Beifall links .) Am schlimmsten aber
wird dem preußischen Handelsminister Möller mitgespielt.
Ihm ist es augenscheinlich wenig angenehm , daß Richter ein
Jubelgedicht verliest , gesungen in Duisburg zu Ehren Möl-
lers nach der Melodie : „Prinz Engen ". (Große Heiterkeit -)
Der Reichskanzler aber lacht Lhränen bei diesem poetischen
Erguß über den „langen Möller " . . . Graf Posadowsko
sei die agrarischeSeele der Regierung und desEniwurfs . (Leb¬
hafte Zustimmung -) Zum Schlüsse erzielt Nicht r noch" ! ls
viel -Wirkung , als er die allgeineinen politischen Folgen des
Zolltarifs in drastischen , stahlharten Worten zusammenfaßt.

Nunmehr erhebt sich Graf Bülow.  Um es gleich zu
sagen : es ist eine seiner besten , glänzendsten Reden , ausge¬
zeichnet durch Schlagsertigkeit und zündenden Witz. Punkt
für Punkt geht er auf die Bemängelungen Nichter 's ent , de¬
monstrativen Beifall schon eingangs durch den erh brnen To¬
nes vorgetragenen Satz weckend, daß die Voraussetzung der
Weltpolitik eine kraftvolle Heimathspolitik fei , deren Förder¬
ung der Tarifentwurf bezwecke. Im Uebrigen habe er , der
Reichskanzler , sich redlich bemüht , einen consensus bezüglich
des Zolltarifs herbeizuführen . Jetzt eine führende Rolle zu
spielen , sähe er sich nicht veranlaßt . „Ich habe das Meinige
gethan , — Herr Kardinal , thun Sie das Ihrige !" Dieses
Citat aus „Don Carlos ", das Graf Bülow mit einer sinn¬
vollen Geste — die Rechte in der Richtung zum Centrum hin
wusstreckend — begleitet , weckt ein schier unendliches Ergötzen.
Auch der verunglückten Kanalvorlage  gedenkt der
Reichskanzler . Von Nachgiebigkeit der preußischen Regier¬
ung könne keine Rede sein ; die letztere halte an der Wasser¬
straßenvorlage fest- (Ironisches Lachen links .) Den stärk¬
sten , geradezu enthusiastischen Beifall entfesselt der Reichs¬
kanzler jedoch, als er es als würdelos bezeichnet, sich auf
Drohungen der Auslandspresse zu beziehen , die deutsche Re¬
gierung in denunziatorischer Weise im Ausland anzuschwär-
zen ! — So starke Wirkung hat feiten ein Minister erzielt . —

Die morgige Sitzung verspricht nach dieser Rede beson¬
ders bewegt zu werden . _

Deutscher Reichstag.
103. Sitzung vom 3. Dezember , 1 Uhr.

Das Andenken des gestern verstorbenen Abgeordneten
Müller -Schanmbnrg (freis. Volksp -) wird in der üblichen
Weise geehrt . Die erste ' Lesung der

Zolltarif -Vorlage
wird fortgesetzt.

Staatssekretär Graf Posadowsky  betont vorwiegend
die Nothwendigkeit der Tarifreform . Die Angriffe auf den
wirthschastlichen Ausschuß müsse er zurückweisen, derselbe
habe mit anerkennenswerther Sachlichkeit , Ruhe und Un¬
parteilichkeit gearbeitet . (Lebhafter Protest bei dm Sozi -Ls-
demokraten .) Redner geht auf den Entwurf miss/ehrlich ein.
Er bestätigt , daß Amerika seine Schutz-Zoll -Politik unternom-
men habe , aber nicht allein gegen Deutschland , sonde n gegen
die ganze Welt . Unser Tarif sei nicht hochschutzzölUerisch zu
nennen . Die Zollsätze seien in unserem eigenen Interesse
gemacht und das könne uns Niemand , der sein Vaterland lieb
habe , verdenken . Der Zolltarif sei keine politische, sondern
lediglich eine wirthschaftlrche Frage . Die Landwirthschaft,
welcher unser industriell größter Erwerbszweig sei, ist zur
Zeit unseres industriellen Aufschwunges in einer schwierigen
Lage gewesen - Ter Minister bezweifelt , ob unsere Land¬
wirthschaft im Stande sei, den Bedarf Dmtschlands an Ge¬
treide zu decken. Den Fleischbedarf könne Deutschland auf
absehbare Zeit hinaus decken. Die Vich .unfnhr -Verbote hat-
ten nur rein veterinären Zweck. Der Niedergang der Land-
wirthschnft sei eine politische Gefahr . Denn wenn bei der In-
duftrie auf die Blüthe eine Zeit der Krise folge , würden zahl-
lose Arbeiter brotlos und dom könnte nur vorgebeugt wer¬
den , wenn die Landwirthschaft in die Lage versetzt werde,
ebmfalls möglichst hohe Löhne zu zahlm . WaS andere Staa¬
ten gethan , das könne Deutschland auch thun-

Lkbg. Spahn (Centr .) verbreitet sich über die N o t h -
läge der Landwirthschaft.  Ein Hauptübelstand für
die Landwirkhe sei das Wandern der ländlichen Bevölkerung
in die Städte . Redner plaidirt für Verweisung der Vorlage
an eine Kommission , ferner für Verweisung der Mnhrein-
gänge ans Zöllen ebenfalls wieder für soziale Zwecke, für die
Wittwen - undWaisenversorgung und dafür , daß das gesamm»
te Engnete -Materia 'l, welches Graf Posadowsky ans dem
wirthschastlichen Ausschuß zur Verfügung habe, der Kommis¬
sion vorgelegt werde.

Abg - Richter (freis . Volksp .) betont , daß seine Freun¬
de entschiedene Gegnerder Vorlage  seien . 1892 habe
man die Handelsverträge als eine rettende That , als ein
Markstein in der Gesckiichte des Reichstages bezeichnet, doch
heute sei dies anders ; der Wind sei umgesprungen und sie
wären nicht diejenigen , die ihre Ansicht änderten . Dieses
System , das dem neuen Tarif zu Grunde liege, sei bisher in
Deutschland unerhört . Es sei das Systcin des universellen
Protektionismus . Die Politik der Vorlage sei eine chinesische.
Mit all diesen Zollerhöhnngen würde nur erreicht , daß auch
-je anderen Staaten jene Zölle heraufschraubten - Redner

Wesbadener Geueral-Anzeig er.
?riiifirt alsdann das Verhalten der Agrarier und gchNodann
mf die Minister Bülow und Möller über , die ec als Freunde
oer Agrarier bezeichnet. Im wirthschastlichen Ausschuß seien
lediglich Sonderinteresfen vertreten gewesen. Des Reichs¬
kanzlers Rede habe gestern Alle enttäuscht . Seine Freunde
lehnten die Vorlage rundweg ab, toeil sie unheilvoll für das
deutsche Volk sei.

Reichskanzler Graf Bülow  tritt dem Vorredner entge-
gm und betont , er , Redner , stehe noch heute auf dem Boden
der Weltpolitik . Er denke nicht an ein Fallenlassen der ver¬
kehrspolitischen Ziele seitens der Regierung . Redner streift
die Kanalpolitik , von deren definitivem Scheitern nicht die
Rede sein könne . Gegensätze zwischen den Verbündeten Re¬
gierungen beständen nicht, eine Verständigung innerhelb der
Regierung zu erzielen sei ihm gelungen und er hoffe zuver¬
sichtlich, daß er auch eine Verständigung zwischen den verbün¬
deten Regierungen und dem Reichstege herbeizuführen im
Stande sei. Ebenso bestehe volle Uebereinst -mmung zwischen
den Reichsressorts und den preußischen Ministern . Betreffs
der Handelsverträge halte die Negierung langfristige Han¬
delsverträge für wünschenswerth und erstrebenswerth - Die
Regierung wünsche Verträge auf einer für .sie annehmbaren
Basis . Er betone ausdrücklich , auf einer annehmbaren Ba¬
sis, denn der Ansicht, daß die Verträge um jeden Preis und
auf jeder Basis abgeschlossen werden müßten , sei sie nicht.
Er bemerkt noch, daß Deutschland mit allen Staaten in den
besten Beziehungen leben wolle und hofft aus eine Verständig¬
ung in der Kornmission.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung . Schluß gegen 6 Uhr-

* Wiesbaden, 4. Dez-mb»
Graf Bülow

Es ist begreiflich , daß sich das gesammte öffentliche Inter-
esse auf den Zolltarif -Entwurf und die hochiirtewssanten De¬
batten des Reichstages concentrirt . Die parlamentarische
Diskussion hat es verstanden , dem Entwürfe neue Seiten ab-

. zugewinnen.
Die Stimmung in den Regierungskreisen wird in den

heute früh aus der Reichshauptstadt eingelaufencn Berichten
als hoffnungsvoll bezeichnet : man sei überzeugt , daß Cent¬
rum , Deutsch-Konservative , Rechtspartei , Nationalliberale
über alle Schwierigkeiten vereint siegen würden.

Der Rücktritt des General-Leutnants von Alten.
An die Stelle des , wie gestern gemeldet , zurückgetretenen

Generalleutnants von Alten,  der in der Hickel-Marten-
Sache und der Blascowitz -Angelegenheit genannt wurde , soll
der Führer des ostasiatischen Expeditionskorps Generalleut-
nant von L e s s e l kommen . Diesen hat man im China-
Feldzug als einen sehr schneidigen Offizier kennen gelernt.

Die Krisis am hessischen Hofe.
In der Abreise der Großherzogin  von Hessen

nach Nizza,  begleitet von Mutter und jüngster Scho oster,
die wir telegraphisch meldeten , soll zugleich di ? thatsächliche
Lösung der Ehe des Großherzoglichen Paares enthalten sein.
Eine Kundgebung des Großherzogs  von Hessen an
die Landesbewohner  soll in allernächster Zeit zu er¬
warten sein.

Königin Wilhelmina der Niederlande.
Die neuerdings umlaufenden Gerüchte , daß sich die Kö¬

nigin Wilhelmina in gesegneten Umständen befinde , roerden
von gutunterrichteter Seite für durchaus unbegründet
bezeichnet. Vielmehr sei erwiesen , daß das Unwohlsein der
Königin auf eine Fehlgeburt  zurückzuführen fci-

AuS der Um&e .cito.
* Biebrich, 4. Dec. (Stadtverordneten - Versamm¬

lung  vom 3. l. Mts .) Anwesend 19 Stadtverordneten ; vom Ma¬
gistrat die Herren Bürgermeister Vogt und Wolfs, Beigeordneter
Schreiner . — Vorsitzender ist Herr Dr . Beck. An Stelle des Kauf¬
mann Fr . Müller , welcher die Wahl als Waisenrath abgelchnt,
wurde Herr Lehrer A .Bauer gewählt. — Die vorgeschlagene Ab¬
änderung der Fluchtlinie für die Straße B . (Verbindungsstraß von
der Rheingaustraße nach dem Rhein) genehmigt, die Versammlung
mit der Maßgabe , daß sie um 2 Meter schmäler werde. — Die zur
Befestigung des Trottoirs vor dem Hause Kaiserstraße 2, der süd¬
lichen Seite der Weihergasse von der Brunne - bis zur Gaugasse,
der Bahnhofstraße vom Besitzthum der Frau Kaiser ab und eines
Theiles des südlichen Trottoirs der Rheingaustraße erforderlichen
Beihilfe im Betrage von Mark 9066.— wurde bewilligt. — Dem
Antrag des Magistrats , die Erbreiterung der Rheinstraße von der
Hermannstraße bis zum Salzbach alsbald vorzunehmen und
Mark 17,000.— der Anleihe zu entnehmen, soll nähergetrcten wer¬
den, wenn die Straßenbahn nach Mainz eröffnet ist. — Von 9
Einwohnern ist gegen die Gültigkeit der Stadtverordneten -Ergän-
zungswahl der 3. Klasse Protest  eingelegt . Der Magistrat hat
diesen Protest auf Grund § 29 der Städte -Ordnung abgewiesen
und ersucht die Versammlung um Sanctionirung dieses Beschlusses;
die Vorlage geht zur Prüfung an eine 3gliedrige Commission, beste¬
hend aus den .Herren Werner , Feidt und Schneiderhöhn. — Dem
Vorschlag in der Lustbarkeitssteuer-Ordnung das Wort „Steuer¬
ausschuß" durch „Magistrat " zu ersetzen, wird beigestimmt. — Die
Beibehaltung der s. Z . auf nur 5 Jahre vom Bezirksausschuß ge¬
nehmigten Landpollzei. sowie Canalgebühren -Ordnung wird vom
Collegium beschlossen. — Die Rechnung pro 1900 in Einnahme wie
Ausgabe schließend mit Mark 1,923,764,53 wird der Finanz -Com.
Mission zur Prüfung überwiesen. Der Ueberschuß ist Mark

16 . Jahrgang Nr 284.
21,956,56. — Herr Maurermeister Fr . Schwalbach benöthigt zur
Arrondirung seines Baugrundstückes 29,5 Quadratmeter Straßen¬
fläche an der Weiher- und Lachgasse: er will Mark 656,— hierfür
zahlen, wenn ihm keine weitere Auflagen in Gestalt von Straßen-
freilegungs- und Trottoir - pp. Kosten gemacht werden. Das Colle¬
gium genehmigt diese Abmachung, -r- Die Versammlung nimmt
Kenntniß von einer Mittheilung des Magistrats , wonach bei Titel
B 2 (Armenverwaltung ) die Ausgaben im 1. Halbjahr bereits um
Mark 1858,— gegen den Voranschlag gestiegen sind und wahr¬
scheinlich im 2. Halbjahr noch zunehmen werden. — In geheimer
Sitzung wurde über die den Magistrats - pp. Mitgliedern , sowie
städtischen Beamten zu gewährenden Tagegelder und Reisekosten
berathen.

* Kastei, 4. Dec. Eine hiesige Frau , die den Tod eines Kindes
anzuzeigen hatte, brachte gleich die Keine Leiche aufs Standesamt,
damit sich der Beamte von der Thatsache überzeugen könne.

* Mainz , 4. Dec. Bei einem dreitägigen Treibjagcn  in
Gemarkung Alperz brachten 30 Jäger 1243 Hasen zur Strecke, eine
recht stattliche Beute bei dem dieses Jahr recht sehr großen „Hase»-
reichthum". — Postbote Eckert , ein Mann von 26 Jahren , hach!
nachdem er erst im Januar hier als Postbediensteter vereidigt wor- ;
den, Zeitungsgelder unterschlagen, das Register gefälschte, 63 Briefe
die er nicht bestellen wollte, einfach unterdrückt, wofür er ein Jahr
Gefängniß erhielt. — Der Militärsiscus muß laut Erkenntniß deS
Provinzialausschusses die Schützengesellschaft  für die Her¬
gabe des Schützenhaus-Gebäudes bei Mombach mit 104096 Mark
entschädigen.

* Oestrich. 4. Dec. Fuhrmann M o o s hat für 6500 Mark das
Anwesen der Marie Fecher Ww. gekauft. — Herr Handelskammer-
secretär Schröder sprach im Gewerbe - Verein  sehr instructiv
über die neue Handwerker-Gesetzgebung, insbesondere den wirth-
schaftlichen Werth des engeren Zusammenschlussesder Handwerker
darlegend.

* Rüdesheim , 3. Dec. Im Rheingaukreis und Kreis St.
Goarshausen sind die bisherigen Mitglieder der Handelskam.
mer  Wiesbaden , die Commerzienräthe Krayer -Johannisberg und
Koch-St . Goarshausen wiedergewählt.

* Staffel , 4. Dez . Der verwittwete Arbeiter B - hat
sich aus unbekannter Ursache erschossen.  Zwei noch
unmündige Kinder trauern um den Vater und Ernährer.

* Höchst <*. M ., 4 . Dez . Der Hofarbeiter Glück¬
mann  bei den Farbwerken wurde vom Schlage ereilt und
war sofort todt.

* Frankfurt a. M ., 4. Dec. Im Hinblick auf die Ungunst
der Zeitverhältnisse müssen die bekannten vormals Kleyer'schen Ad-
ler - Fahrrad - Werke  die Tage- und Accordlohnsätze um 10
bis 15 Procent kürzen, wie sie in einer Zuschrift an die Arbeiter er¬
klärten.

* Frankfurt a M ., 3 . Dez . Nahe Eschborn
hat ein Zug der Strecke Frankfurt -Cronberg ein Fuhr¬
werk erfaßt,  das stark beschädigt wurde . Der Lenker
des Fuhrwerks wurde bewußtlos am Geleise liegend ge¬
funden . Er hat eine Schädelverletzung erlitten . — Schreiner
Hart mann,  der das bekannte Revolver -Attentat auf seine
Frau unternahm , ist als unzurechnungsfähig dem Jrrenhause
zugewiesen.

* Limburg, 4. Dec. Pfarrer Keller-Wolfenhausen sprach im
evang. Vereinshause über den Zweikampf,  der , seinen Aus-
führungen nach, nach göttlicher Ordnung wie nach Deutschen
Staatsgesetzen ein sündiger Kampf sei." Es würde mit Freude«
zu begrüßen sein, wenn das Duell in Deutschland verpönt würde.

* Vom Westerwald, 4. Dec. Jneinem Dörfchen des unteren
Westerlandes machte letzter Tage ein Lehrer die Entdeckung, daß
4 seiner Schüler , zwei 10 Jahre , einer 9 und einer 8 Jahre alt , zu
einer Diebesbande  sich zusammengefunden hatten . Der zehn¬
jährige Anführer vertheilte die Rollen so, daß, während er mit dem
zehnjährigen Gesellen in verschlossene Häuser einbrach, die beiden
jüngeren Schildwache stehen mußten. Neben Tauben,  auf welche
es hauptsächlich abgesehen war , fand auch Geld Gnade in den
Augen der vielversprechenden Pflänzchen, deren entsprechendes
Pensum an Schulstrafe wohl nicht lange hat auf sich warten lassen.

Wieödnseu, 4. Dezemeer.
Bilder vom Tage.

Wir leben in einer aufgeregten Zeit . Stadtverordnetenwah¬
len, Reichstagswahl , Landtagswahl , Handelskammerwahl , Stadt-
verordneten-Stichwahl , und Reichstags -Stichwahl — uff, das ist
ein bischen viel auf einmal für den im Vollbesitz seiner Ehrenrechte
befindlichen Mitbürger ! Aber mit den Wahlaufregungen allein ists
nicht gethan. Festlichkeitenaller Art , Theaterpremieren , Concerte,
Bazar und —last not least — der bevorstehende Andreasmarkt
sorgen dafür , daß wir in Wiesbaden nicht über winterliche Stille
zu klagen haben. Dazu kommt der Beginn der weihnachtlichen
strammen Geschäftszeit und bringt unserer Kaufmannschaft fieber¬
hafte Thätigkeit — wahrlich ein Uebermaß der An» und Auf¬
regungen.

Wir wollen heute einmal sehen, wie diese Fülle ungewohnter
Erscheinungen das typische Alltagsbild verändern . An den Wahl¬
tagen bot sich bei flüchtigem Hinsehen das bekannte Bild , wie es
bereits in kurzen Marken in diesem Blatte geschildert wurde.
Wer Zeit und Muse zu detailirten Beobachtungen hatte, dem fielen
zwei Gruppen von Wählern ganz besonders auf : die ganz Alten
und die ganz JungenIWir  sahen Dutzende von alten Herren,
denen der Schnee von 80 und mehr Jahren auf dem Scheitel lag,
die, auf rüstige Führer gestützt, oder gar an Krücken zur Urne
humpelten, um ihrem Bürgerrecht — in strengem RechtlichkeitS-
gefühl eine wirkliche Bürgerpflicht — zu genügen. Gar mancher
dieser weißen Herren war vom beginnenden Herbste an durch die
Molesten des Greisenalters ans Zimmer gefesselt, aber die Wahl
machte sie auf einige Stunden wieder mobil. Ehre diesen brave»
Veteranen der Pflicht!

Dann wieder die ganz Jungen ! Die gerade 25 Jahre alt ge¬
worden waren , die zum ersten Male an die Urne treten durften-
Schon Wochen vorher haben sie in den Wahllisten nachgesehen, ob
ihr Name auch darin verzeichnet stehe, und mit Stolz haben sie das
Faktum constatirt . Dann haben sie am Wahltage Feiertagskleider
angelegt und, Muth in der Brust , das junge Bärtchen unterneh¬
mungslustig a la Haby gekräuselt, schritten sie zum Wahllocal . Un¬
terwegs wurde jeder Bekannte gegrüßt und angrsprochen, ob er
denn auch schon gewählt habe, und dann diese grenzenlose Ueberl»
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Mich eit, wenn der Bekannte erst 24 Jahre alt war und nicht mirkoin-
men durfte und mit welchem stolzen Siegesgefühle schritt dann der
junge Wähler an die Urne. So mag es einem Cäsar zu Muche ge¬
wesen sein, wenn er als Triumphator durch RomaS Straßen sei¬
nen Einzug hielt.

Das sind kleine Genrebildchen von den Wahltagen. Wir kom¬
men nun zu den Theatern und wollen uns das Publicum der Pre¬
mieren einmal etwas näher ansehen. „Premierentiger ", wie in der
Reichshauptstadt, kennt man hier nicht. Unser Publikum ist gut-
müthig und wohlerzogen. Aber Stammgäste , die keiner Erstausfüh-
rung fernbleiben, giebt es auch hier. Im Hoftheater ist eine junge
Dame, dir wohl mit Recht als das schönste Mädchen Wiesbadens
gilt, fast immer unter den Premierenbesuchern zu sehen. Unter den
Herren fehlt neben der zünftigen Kritik fast nie der Nestor der
Wupperthaler Dichter, und die dienstfreien Mimen sind stets zahl¬
reich vertreten. Es giebt Premierenbesucher, die ihr Urteil fertig
präpariert in den Taschen ihrer Smoking mitbringen und jeder¬
mann, der es hören will, zum besten geben, und solche, die niemals
wissen, wie ihnen ein Stück gefallen hat, bis sie es am nächsten
Tage in chrem Leibblatt besprochen finden. Die ersteren haben ihre
Meinung, die letzteren kommen nur , um auf die Frage : „Haben
Sie denn auch schon das neueste Stück des Dingsda gesehen" bei
Leibe nicht mit „nein" antworten zu müssen.

Vom Bazar  hat Ihnen Ihr Spezialberichterstatter bereits
viel Schönes erzählt. Er hat all die schönen Mädchenblüthen ge
bührend gewürdigt, die jenem Feste der Blumen den anmuthigcn
Eharacter geben. Mich dünkt, es waren aber auch männliche
Pflänzchen da, die sich sehen lassen konnten. Ich bemerktez. B . ein
umfangreiches „Tausendgüldenkraut", das mit seiner wohlgespickteu
Börse Furore machte, und eine ganze Anzahl von „Maßliebchen",
welche die „Maaß " schäumenden Gerstensaftes über alles zu lieben
schienen. Daß ferner in zahlreichen, epaulettengeschmückten Exem¬
plaren der galante „Rittersporn " vertreten war , ist bei einem Feste
der Jugend und Schönheit leicht erklärlich.

Und nun unser lieber Andreasm arkt!  Schon keuchten
am Montag und Dienstag schwere Arbeitspferde unter der
Last abgerüstetcr Herrlichkeiten, die sich am Donnerstag zur großen
Schau aufthun sollen, schon staute sich gestern Abend auf dem
Luisenplatz die zerbrechliche Fülle des „Dippemarktes". Der Tag
war schön und trocken gewesen— am Abend aber prasselten wieder
des Himmels Fluten hernieder, als wollten sie, wie es alte Regel,
wieder alles zum Markte grundlos machen. Hoffen wir , daß es
trotzdem anders wird ! Die Wiesbadener möchten einmal wieder
mit trockenen Füßen über ihre „Kerb" bummeln gehen!

M. 3.

* Zur Reichstagsstichwahl empfiehlt das hiesige Centrums¬
blatt Wahlenthaltung, indem es schreibt:

„Die Frage ist: Wird das Centrum seinen Beleidiger, den
Freisinn, unterstützen, oder Wahlenthaltung proklamieren. Noch
hat die Centrumsleitung keine endgültige Stel¬
lung  eingenommen und wird es wohl auch vor Mitte nächster
Woche nicht thun. Die Stimmung eines großen Teiles der Cen-
trumswähler ist für die Wahlenthaltung ', er sagt: sie woll¬
ten ihren Schmähern nicht noch als Sprosse in der Leiter zum Ein¬
zug in den Reichstag dienen, um dann umso stärkerer Fußtritte ge¬
wärtig zu sein. Diese Stimmung des Volkes hat der Freisinn selbst
^verschuldet. Vielleicht wird diese Wahlenthaltung des Centrums
zur Ernüchterung des Freisinns führen und ihm klar machen, daß
seit Jahrzehnten der Freisinn für sich allein stets machtlos gewesen
— und nur mit Hülfe des Centrums seine Vertreter nach Berlin

^ riehen konnte."
Auch die konservative „Kreuzzeitung"  giebt indirekt die

Parole aus : Den Socialdemokraten  gegen den Freisinni»
gen durchkommen zu lassen! Sie geht von der Annahme aus , daß
die Freisinnigen in der Stichwahl einen Konservativen gegen einen
Sozialdemokraten nie unterstützen — eine Annahme, die, wie die
Stichwahl in Memel zeigt, leider nicht immer richtig ist — und
folgert daraus , daß man es den Konservativen wirklich nicht ver¬
denken könne, wenn sie es den Freisinnigen überließen, chre Ange¬
legenheit mit den Sozialdemokraten allein abzumachen.

Befolgen die Centrunrs - und Nationalliberalen Wähler  diese
Vorschläge, was wir aber noch sehr bezweifeln, so wird der Sozialist
Dr. Quarck  den 2. nassauischen Wahlkreis doch noch erobern.

* Persounlien . Postassistent Battes  ist von
Wiesbaden nachWester bu r g versetzt.

* Auszeichnung. Dem Regierungspräsidenten Herrn Dr . jur.
Wentzel  hier ist die Erlaubniß zur Anlegung des Komman-
beurkreuzes  erster Klasse des dänischen Danebrog-Ordens er-
thellt.

□ Entbunden von dem Amte eines Geschworenen für die be¬
vorstehende Schwurgerichtstagung wurden wegen Wegzugs aus
bem Landgerichtsbezirk, wegen Krankheit oder anderweiter Behin¬
derungen die Herren Gustav Becker, Cassirer in Langenschwalbach,
Kaufmann Wilhelm Pulch, Laufenselden, Kaufmann Jakob Chri¬
stian Keiper, Wiesbaden , Director Eugen Raphael Seligmüller,
Schönberg, Gastwirch Carl Sattocase , Langenschwalbach, Consul
5-.D- Carl Gies , Wiesbaden , Kaufmann Josef Burkard , Hatten-
heim, Gastwirt Carl Kraß , Rüdesheim , Rentner Rich. tzupfeld,
Mützer hier, jetzt in Berlin , Taubstummenlehrer Mathias
Vlehrr, früher in Camberg, jetzt in Frankfurt , Rentner Franz von
Kleinsorgen, früher hier, jetzt in Berlin , Director Dr . Gustav
Müller , St . Goarshausen , Oberingenieur Wach, Höchst, Bürger¬
meister Georg Königstein in Erbach und Seminarlehrer Franke in
usingen. An ihrer Stelle sind neu ausgeloost worden die Herren
Landwirth Peter Eulmann , Buch, Gerber , Heinrich Rudolph, Hof-
herm, Kaufmann Carl Gerstner , Cronberg , Kaufmann Georg Kre¬
ier , Königstein, Kaufmann Carl Grünig , Wiesbaden, Landwirth
^eorg Becker, Weilbach, Rentner Heinrich Arens , Eltville, Kauf-
mann Ferdinand Sandow , Camberg , Bürgermeister Heinrich
Veirth, Allcndorf, Kaufmann Eduard Burkard , Eltville, Weinhänd-
ser Martin Prinz , Oestrich, Chemiker Dr . Oscar Jonas , Gries¬
heim, Landmann Heinrich Klauip, Nieder-Wallmenach, Fabrikant
Fritz Söhnlem, Schierstein und Landwirth Philipp Jacop Mai,
Hausen bei Usingen.

* Besitzwechsel. Das Etablissement Walhalla  ist nunmehr
vach erfolgter gerichtlicher Verbriefung heute in den Besitz des
Herrn August Schlink übergegangen.

* Walhalla . Aus dem Direktionsbureau geht uns folgende
Mitteilung mit der Bitte um Veröffentlichung zu: Es sind an die
Direktion wiederholt Gesuche um Überlassung von Freikarten für
bw Andreasmarkttage  gerichtet worden. Diesem Er¬
ichen kann di« Direktion z uihrem eigenen Bedauern in keinem
Fall entsprechen. Wenn man berücksichtigt, daß an den genannten
Dagen in der Walhalla über 200 Personen beschäftigt werden, so ist
^ wohl klar, daß mit dem Betriebe auch ganz enorme Kosten der-
bunden sind; wollte die Direktion nun zur Ausgabe von Freikarten
lchreiten, so würde sie bei der großen Anzahl ihrer Stammgäste,
Knd da sie dann nach dem Grundsätze „Was dem Einen recht ist, ist
°km Andern billig", handeln müßte, kaum ihre Rechnung finden.
Der Preis der Passe-partoutS al Mark für Stammgäste, für beide
Dag« und ^ beliebig oftem Eintritt gUtig, ist bei der Fülle des
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Gebotenen doch wirklich minimal ; die innere Einrichtung der Wal¬
halla ist bekanntlich derart .daß kaum ein zweites Etablissement
eine derartige Abwechslung bieten kann. Zudem werden die Be¬
sucher der Walhalla nicht durch Hausierer und durch das lästige
Einsammeln ambulanter Musikkapellen in Anspruch genommen.
Außerdem haben die Passe-Partouts auch für das zur Einleitung
des Andreasmarktes am Mittwoch Abend stattfindende humoristische
Doppelkonzert der Theater - und Zigeunerkapelle Gültigkeit. Allen
diesen Annehmlichkeiten gegenüber sind die festgesetzten Eintritts¬
preise wohl nicht zu hoch, und lehnt die Leitung der Walhalla dayer
Gesuche um Freikarten strikte ab.

* Curhaus . Das nächste Chklus -Concert
der Curverwaltung findet am Samstag  dieser Woche,
den 7. Dezember,  statt und zwar unter Mitwirkung
zweier hervorragender Solisten: des Königl. Hofopernsängers
Theodor Bertram  und des Professors am Wiener
ConservatoriumCarl Prill,  Concertmeister derK. K.
Hofoper daselbst und der Bayreuthcr Festspiele.

* Anstellung im Postdienst . Etats mäßig
werden zu Neujahr angestellt diejenigen Postassistenten aus
der Klasse der Civilanwärter, die bis Anfang September
1895 die Prüfung bestanden haben.

* WeihnachtS -Wetter . Herr Falb meint, vom
20.—27. würde es „sehr trocken"  werden mit ver
ei n zel t rn S chn eef ä l l en bei sinkender Temperatur,
die letzten Tage des scheidenden Jahres sollen empfind¬
lich kalt  werden. Eine Regenperiode  soll vom 10.
bis 16. Dezember eintreten.

* Preis -Znerkennung . Bei der internationalen
Geflügel - Ausstellung in Paris  erzielte die
deutsche Collektion  großen Erfolg. Unter den Preis¬
trägern befindet sich auch die Landwirth jchasts-
kammer Wiesbaden.

S Der Lattenkrieg. Gestern früh wurden von der Accise-Ver-
waltung die Plätze der kleineren Verkaufsbuden für den Andreas¬
markt, deren Anzahl sich auf einige Hundert beziffern, verloost.
Bei dieser Gelegenheit kommt es unter den Geschäftsleuten, welche
alle nach einem guten Platz streben, vor, daß Einer den Andern zu
verdrängen sucht, um den gewünschten Platz zu bekommen. Sehr
häufig kommt es nun vor, daß Platzmiether nicht nur in Worten
allergröbstes Geschütz auffahren , sondern sich gegenseitig mit den
Vermessungslatten durchwalken. Solche Sccnen sind bei dieser
Gelegenheit meist unausbleiblich . Da die Accisebeamten dagegen
wenig ausrichten konnten, hat man zur Platzverteilung verstärktes
Polizeiaufgebot beordert , welche die Kriegslustigen in Schach hält.
Das Wort „Lattenkrieg" ist für die Wiesbadener ein altes, geflügel¬
tes Wort , welches ebensolange gebraucht wird, als der Andreas-
markt besteht.

* Auf dem Andrcasmarkt herrscht schon reges Leben. Die
Budenstadt ist mit eiligem Tempo im Aufbau begriffen, die Ca-
roussels, darunter ein stattliches Dampfkaroussel mit beweglichen
Pferden , sind schon fast zur Rundfahrt bereit. Die Waffelbäcker
sind bereits in voller Thätigkeit in Herstellung ihrer knusperigen
Leckerbissen und haben dafür schon eifrig Abnehmer. Der Schan-
budenplatz wird gut besetzt sein, bis jetzt ist aus ihrem halbferti¬
gen Zustand zu ersehen, daß eine Menagerie , das anatomische Mn-
seum, das Hänneschentheater , 2 Kinematographen, ein Irrgarten
und sonstige unvermeidliche Meßsehenswürdigkeiten um die Gunst
des Publikums in Konkurrenz treten wollen. Der Himmel macht
bis jetzt dazu ein freundliches Gesicht — hoffentlich hält es an.

* Wiesbadener Kunst. Der Liederkranz Rambach  hat eine
neue Fahne  der bekannten Fahnenfabrik und Kunststickerei von
Wilhelm Hammann,  Bärenstraße 2 hier, in Auftrag gegeben,
nachdem die eingereichte Skizze in ihrer vollendet schönen Ausfüh¬
rung allseitigcn Beifall gefunden hat.

* Gcwerbcverein . Montag Abend 8V2 Uhr wird Herr Hof¬
rath Dr . Mermagen - Herrenalb für den Gew erbe verein
im Saale der Gewerbeschule einen Vortrag halten über „eine
Wanderung durch Pompeji ." Redner wird auf Grund
eigener Anschauung sprechen, und sich daher der Vortrag ,welcher
durch eine große Anzahl Lichtbilder erläutert wird, besonders inte¬
ressant gestalten.

* Der evangelische Männer - und Jünglings - Verein veran¬
staltet am 5. December cr., Abends 9 Uhr im Vereinshause Plar-
terstr . 2 einen Familien -Abcnd. Das Programm enthält : Einen
Vortrag von Herrn Pfarrer Grein : Missionswoche in Herrenhut.
Chorgesänge. Zithervorträge . Ein Gespräch für 9 Personen (Der
Fischzugj. Deklamationen. Ansprache von Herrn Pfarrer Christian
pp. Der Eintritt ist frei. Für Bewirtung (Kaffee und Gepäck) wer¬
den 35 Pfg . erhoben. Jedermann ist herzlich eingeladen.

* Der Club Edelweiß veranstaltet am ersten Andreasmarkt¬
tage von 8 Uhr Abends ab in der Turnhalle,  Wellritzstr . 41
einen großen Andreasmarktrummel  mit Tanz unter Mit¬
wirkung der so beliebten Original -Humoristen und eines gut be¬
setzten Orchesters. Der Club, bekannt durch seine vortrefflichen
Leistungen, wird auch diesmal wieder Alles aufbieten, seinen Gästen
recht gemütliche Stunden zu bereiten. Für leibliche Erquickung
ist aufs Beste vorgesorgt.

* Kriegsgericht . Mit einer für weitere Kreise
interessanten Beleidigungsklage  hat sich das Frank¬
furter Kriegsgericht in einer nicht weniger als fünf Stunden
dauernden Verhandlung befassen müssen. Der Zahlmeister
Haas  war im Mai d. Js . vom 63. Feld-Artillerie-Regi-
ment in Mainz an die Unteroffizierschule
nach Biebrich  versetzt worden, der dortige Zahlmeister
Scherer kam an seine Stelle nach Mainz.  In¬
folge einer Kartenseudung, die noch von Haas bestellt war,
entspann sich ein Briefwechsel, wobei sich Scherer  auf die
Aeußcrungen des Zahlmeister-Aspiranten Zörb  bezog, der
unter Haas gearbeitet hatte. Haas antwortete: „Ein
Mann , der unwürdig  ist , den Aspirantenrock
z u tr a g e n , dessen Aussage gilt  ui cht s," und
warf dem Zörb auch noch Unredlichkeit vor. Daraufhin
stellte Zörb  Strafantrag gegen Haas  wegen Beleidigung,
und Letzterer trat den Wahrheitsbeweis an. Er bezeichnete
den Aspiranten als einen unfähigen, unzuverlässigen und dem
Trunk ergebenen Menschen, aber die Beweisaufnahme er-
giebt nur, daß die Beiden sich schon seit längerer Zeit feind
waren. Von Seiten des neuen Zahlmeisters wie von Seiten
des Majors und des Hauptmanns wurde dem Zörb  viel¬
mehr ein durchaus gutes Zeugniß ausgestellt. Haas war
deshalb schließlich zur Abbitte bereit, aber ein Vergleich
scheiterte an der Weigerung des Zörb, den Strafantrag
zurückznziehcn. So mußte ein Urtheil gefällt werden, und
dieses lantct aus eine Geldstrafe von 2 50 Mark.
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* Residcnztheater. „Dis Orientreise", von Vlumenthal und

Kadelburg hielt das Interesse eines sehr beifalls- und lachlustigen
Publikums bis zum Schluß in Spannung . Es steht zu hoffen,
daß auch bei der nächsten Wiederholung des mit dem witzigsten Ein¬
fällen ausgestatteten Schwankes der übliche starke Heiterkeitserfolg
nicht ausbleibt . Das Stück geht morgen, Donnerstag, den 5. De¬
cember, zum dritten Male in Scene . Der folgende Tag bringt eine
Wiederholung des Schwankes „Der Schiffskapitän". Eines be¬
sonderen Hinweises aber dürfte die am Samstag , den 7. December
stattfindende Neuaufführung des dreiaktigen Schwankes „Bock¬
sprünge" von Kraatz und Hirschberger verdienen. Das Stück be¬
deutete seinerzeit den ersten großen Schwankerfolg des Residenz¬
theaters unter seiner jetzigen Leitung.

* Eisenbahn-Unfall . Auf der BahnstreckeLangenschwalbach-
Diez, unweit der Station Hohen  st ein  entgleiste gestern Mittag
ein Güterzug , wobei eine Anzahl Wagen aus dem Geleise geschleu¬
dert wurden und die Linie sperrte. Durch Umsteigen, weil einglei¬
sige Linie, wurde der Verkehr aufrecht erhalten, bis der Unfall
durch Arbeiter der Betriebswerkstätte Wiesbaden beseitigt war.
Vom Personal wurde Niemand verletzt, nur Materialschaden ist
entstanden.

* Von der „Elektrischen" todtgefahren. Ein sechsjähriges Mäd¬
chen wurde heute Vormittag nach 11 Uhr am Bismarck ring
aeaenüber der Zintgraffschen Eisengießereivon der elektrischen Stra¬
ßenbahn todtgefahren.  Angeblich gehört dasselbe dem Pau-
linenstifte, Dotzheimerstraße, als Zögling an. Das Kind kam uiit
dem Kopf unter die Räder und war soforteineLe  iche. Dieser
schreckliche Unglücksfall lehrt einmal wieder in seiner Entsetzlichkeit,
welche unheilvollen Folgen das Alleinlassen der Kleinen auf den
verkehrsreichen Straßen unserer Stadt nach sich ziehen kann, zumal
überall dort , wo elektrischer Bahnbetrieb ist. Nicht in allen Fällen
ist der betreffende Wagenführer an derartigen wahrhaft traurigen
Unglücksfällen Schuld . Wir wissen, Kinder sind Kinder, sie be¬
dürfen noch in allen Lagen der vernünftigen Leitung und Unter¬
weisung der Eltern , der Erwachsenen, ergo ist dies eine hohe und
erste Pflicht derselben; ein Pflicht, die sie unbedingt erfüllen müs¬
sen, und wir sehen nun , welche traurige Vorkommnisse diese Ver¬
nachlässigungunter Umständen zeitigt. Wir wollen auch nicht auf¬
hören, eindringlich davor zu warnen , kleine Kinder allein auf einem
Bahndamm laufen zu lassen, oder ihnen denselben als Spielplatz zu
gestalten, mit besonderem Hinweis darauf, daß unsere aufblühende
Stadt ihr inneres Bahnnetz ständig erweitert.

* Eine verdächtige Kundin. In einem Laden in der Bahn¬
hofstraße erschien eine Frauensperson , angeblich, um Tassen zu
kaufen. Schließlich bat sie um Wechslung eines Zwanzigmari¬
stückes. Sie war dabei sehr zudringlich, bezeichnete mit den Fin¬
gern verschiedene Geldstücke, sodaß der Geschäftsinhaber schließlich
das Ersuchen ablehnte. Als die Person sich entfernt hatte, fehlten
in der Ladenkasse zehn Mark . Die Person ist von mittlerer Größe,
schlank, ewa 35 Jahre alt , hat bräunliche Gesichtsfarbe und etwas
blau unterlaufene Äugen, spricht ziemlich reines Deutsch mit har¬
tem Accent. Vor derselben wird gewarnt.

* Vor Taschendieben wird gewarnt. Daß der Andreasmarkts¬
rummel für die«Langfinger ein günstiges Arbeitsfeld bietet, ist
längst bekannte Thatsache. Man hat es indessen nicht nur mit
vereinzelten Spitzbuben zu thun, vielmehr ziehen sich ganze Ban¬
den in diesen Tagen nach Wiesbaden, um den Marktbesucher, wel¬
cher in seiner animierten Stimmung wenig auf seinen Geldbeutel
achtet, zu berauben . Besonders Damen, welche am meisten be¬
stohlen werden, möchten wir empfehlen, Uhr und Kette zu Hause
zu lassen und das Portemonnaie sicher im Auge zu behalten.

* Kleine Lokalchronik. Heute Vormittag um 7,40 Uhr wurde
die Feuerwache nach der Albrechtstraße gerufen. Als sie dort an-

, kam, mußte sie erfahren , daß ein etwas allzu ängstlicher Nachbar
den Kammrauch eines Metzgers für einen ausgebrochenen Brand
hielt, und etwas zu voreilig alarmirt hatte. Unverrichteter Dinge
konnte die Wache wieder abziehen. Gestorben  ist im 90.
Lebensjahr der Grgßherzoglich Luxemburgische Castcllan a. D.
Anton .Hatzmann. — Von Krämpfen  befallen wurde gestern
Mittag Ecke Emser- und Schwalbacherstraße ein armer Familien¬
vater . Der Mann war bei Ausbruch der Krämpfe mit dem Kopf
gegen eine Mauer gefallen, ohne sich jedoch erheblich zu ver¬
letzen. Zwei Schutzleute boten hülfreiche Hand und veranlaßten
die Ueberführung nach der Wohnung.

Das amtliche Mahlrefnltat
der Reichstage wähl

ist folgendes:
Dr . Quarck (Soz .) 9500 Stimmen,
Dr . Crüger (Freist) 6400 Stimmen
E. Fuchs (Gent.) 5826 Stimmen
E. Bartling (Natl .) 5452 Stimmen
Hatzmann )Bauernb .) 944 Stimmen
Zersplittert 6 Stimme»

Im Reiche der Blumen,
Das Blumcnbrettl.

Am zweiten Tage des Blumenfestes zum Besten des Damen¬
heims Augnsta-Viktoria -Stist sah es in den Walhallaräumen teil¬
weise ganz anders aus . Die prächtigen Blumenlauben waren in
bescheidene Winkel gerückt, und dienten als Ausgabestelle der aus¬
gesuchtesten Leckerbissen und aller Arten trinkbarer Flüssigkeiten
und Süßigkeiten . Und inmitten des Saales herrschte an unzähligen
kleinen Tischen ein buntes Leben froher Geselligkeit. Man ließ
es sich wohl sein bei Speise und Trank, kredenzt von den lieblichen
Blumen , die auch diesmal wieder in nimmer müder Geschäftigkeit
ihres Amtes walteten . Der große Saal samt Galerie war bis auf
den letzten Platz besetzt, die Herren Cavaliere, unter denen diesmal
die Herrn vom Offiziercorps besonders stark vertreten waren , muß¬
ten sich mit Stehplätzen in Ecken und Nischen begnügen, — man
merkte wieder einmal , wie sehr es zu solcher Veranstaltung an einem
großen Saal  in Wiesbaden fehlt.

Kurz nach 4 Uhr begann die Blumenbrettl-Vorstellung, indem
nach einem einleitenden Marsch der Leiter der Veranstaltung , Frei¬
herr von Zedlitz, auf der Bühne erschien, und in einer kurzen An¬
sprache die Zwecke der Veranstaltung und das, was man von ihr
erhofft, darlegte ; er sei zwar nicht Wolzogen, auch nicht Wol -er-
zogen, vor Allem aber nicht ungezogen, wenn er glaube, mit dein
ihm zur Verfügung stehenden Ensemble neben den gebotenen mate¬
riellen Genüssen auch solche ideeller Art bieten zu können. Am
Schlüsse der Ansprache hob sich auf seinen Wink ein zweiter Vor¬
hang, und im Hintergrund zeigte sich ein lebendes Bild : „Wie die
Blumen derKunst huldigen !" Es war dies gewissermaßen
das Leitmotiv für die nun folgenden Darbietungen. Aus dem
ellenlangen Programmzettcl wurden in rascher Folge eine Reihe
sehr ansprechender Vortragsnummern zu Gehör gebracht, und seien
hier genannt Mevro uw Renaud Bereuet  mit ihren Söh¬
nen E . und I . Renaud im Trio (Cello, Violine und Klavier), Frl.
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In den Schumcmn 'schen Etüden war Einiges zu sen¬

timental , was jedoch durch fein künstlerische Phrasirungeir
und Wendungen immer hochinteressant blieb . Dieser Vor¬
tragsweise standen übrigens die markigen Kraststellen vor¬
züglich konstatirend gegenüber.

Eine unbeschreiblich feine Leistung , voll Dust und An-
muth , ŵar das Liszt -Tchubert 'sche „Ständchen ", das Lenz
und Liebe athmete ; — in rasendem presto zog alsdann der
„Erlkönig " daher und wie sich in der Ballade bei dem Kinde
das Fieber steigert , so steigerte sich die Hast des Tcmpo 's des
Spielers bis zum presttssimo furioso , aus dem sich unheilvolle
Angstrufe herauswanden.

Sein hübsches Eompositionstalent zeigte der Solist in
einer mit Beifall ausgenommencn H-Dur Nocturne.

Zum Schluß ließ Herr Padecewski seine virtuosen Eigen¬
schaften noch einmal Revue pcxsstren, in der E -Dur Rhapsodie
von Liszt , die unter seinen Fingern wie eine werthvolle Com«
Position erklang.

Einmüthiger Enthusiasmus herrschte im Saal ; Herr
Paderewski wurde mit Beifall überschüttet-

Der Kurdirektion sind wir zu besonderem Danke ver¬
pflichtet ^daß sie das große Opfer nicht gescheut hat , den treff-
lichen Künstler zu diesem Klavier - Abend  zu veran¬
lassen.

C. H.

Elisabeth Schmidt - Holstein  als vorzügliche Sopranistin , Frl.
Hedwig Vorwerk  als treffliche Deklamatorin , Frl . Frieda
Creme .r als Künstlerin auf dem Klavier, und schließlich Herr
Eoncertsänger A. S ist er m ans,  ein Liebling des Publikums , wie
sich wiederum zeigte. Den Schluß der ersten Abteilung bildete ein
hübsch arrangirten Blumenreigen , „Des Frühlings Erwachen"
darstellend.

Nach der Theepause  eröffnete Herr Max Camphausen
den zweiten Teil des Programms mit einigen Liedern für Tenor.
Es folgten Vorträge des Herrn Dr . Koenig (Violine ), Frau Chri¬
stine Sistermans  iMezzo -Sopranj und Herrn Schauspieler
Richard Aßmann (Deklamation !. Weiter wurden noch geboten
Duett -Vorträge von Herrn und Frau S i st e r m a n s. Den Schluß
bildete eine melodramischeAufführung „Der Blumen Rache", nach
dem Gedicht von Freiligrath . Herr Aßmann  sprach die ver¬
bindenden Worte , die Pantomime selbst wurde von 9 Damen aus¬
geführt. Eine prächtige Schlußgruppe bildete den Glanzpunkt.
Der Vorhang mußte sich unzählige Male heben, der Beifall wollte
sich nicht legen.

Dann mußte im Saale Platz geschaffen werden zum stöhlichen
Rundtanz,  der des Festes Abschluß bilden sollte. Alle die rei¬
zenden Blumen haben sich wohl auf diesen Teil der Veranstaltung
am Meisten gefreut, tanzlustige Cavaliere waren genügend zur
Stelle , sodaß es an Gelegenheit zum stohen Tanze nicht gefehlt hat.
Ende gut , Alles gut!

Die Veranstalter dürfen mit dem Verlauf des Ganzen vollauf
zufrieden sein, und gebührt Frau General Dieckmann,  die das
herrliche Blumenfest arrangiert , wiederholt das Verdienst, daß
Alles so reizend verlaufen. Als Vortänzer fungierte Herr Ober¬
leutnant Funk,  und wird uns versichert, daß auch die Herren Ca¬
valiere sich die größte Mühe , besonders um das Ballarrangement,
gegeben.

Zum Schluß sei die Bemerkung gestattet, daß in meinem vor-
ausgegangenen Festbericht der Druckfehler-Kobold aus dem Worte
„Zierkörbe" „Circulare ", gemacht hat, die vertheilt worden seien
sollen. Ich stelle dies hiermit richtig, und bitte die Heckenrosen um
Entschuldigung._

Ärmst, Litteratur und Wissenschaft.
Curhaus.

Paderewski -Conzert.
Wiesbaden , den 3. Dezember.

Das große Ereigniß der ganzen lnunkacffchen raison
wäre nun hinter uns . Der berühmteste unter den berühmt .»
Pianisten ist heute zum ersten Male in Wiesbaden getmsen,
um auch uns Proben seiner vielbewunderten Kunst zu spen¬
den.

Da das große Extva -Concert -Paderewski , in welchem der
gefeierte Gast zwei Clavier -Concerte mit Orchesterbe¬
gleitung  spielen sollte (Es -dur von Beethoven und F-
Moll von Chopin ) wohl wegen irgend eines Versehens umge-
ändert werden mußte , erfreute Herr Paderewski mit einem
Klavierabend , dessen künstlerische Kosten er ganz
allein  bestritt . Keiner der zahlreichen Hörer — der Saal
war ausverkanft — wird sich über die Aendecnng zu beklagen
haben , denn Herr Paderewski wählte folgendes Programm,
dessen einzelne Nummern er unbehindertvonande-
ren Einflüssen,  durchführen konnte:

Schumann:  Symphonische Etüden.
Beethoven:  Apassionata -Sonate-
Schubert - Liszt:  a ) Ständchm (Shakespeare ) ,

b ) Erlkönig.
Chopin:  Ballade in As-Dur.

8. und 9. Etüde aus opu>s 25
H-Dur Nocturne.
B -Moll Sonate.

Paderewski:  B -Dur Nocturne.
Liszt:  E -Dur Rhapsodie.
Wer wie Paderewski seit Jahren die musikalische Welt in

Athem hält , der beweist schon damit , daß er eine unbestrittene
Außerordentlichkeit ist . Freilich drang der Ruhm des Künst-
lers von außen herein nach Deutschland ; von Rußland und
namentlich von Amerika aus und jetzt in seinem 42- Jahre
spielt er zum ersten Male auf dem hiesigen Concertpodium,
auf dem sich die anderen Künstler von Ruhm schon alle haben
hören lassen.

Das .Urtheil , welches das Ausland über den Klavier-
Meister gefällt hat , ist ein gerechtes : Er muß den größten Pia¬
nisten , wie Liszt und Rubinstein an die Seite gestellt werden.
Damit soll nicht gesagt sein, daß Paderewski unfehlbar wäre,
— auch Liszt und Rubinstein waren nicht unfehlbar —, son¬
dern daß er einen wunderbaren Anschlag in allen Nuancen
des Ausdrucks vom duftigsten pianifsimo bis zum donnern¬
den Fortissimo besitzt, wie jene , und daß er über einen un-
übertrefflichen  Grad von Geläufigkeit , von absoluter
Virtuosität verfügt . Mit seinen Forte -Akkorden rivalisirt
der Künstler mit dem Orchester ; seine Skalen sind von blen¬
dender Schönheit . . . . Blitzschnell eilen sie dahin , und von
intensiver Leuchtkraft sind die Doppelgriffe und Oktaven , die , — . .. . ,
in kühnem , nahezu verwegenem Tempo mit tadelloser Ton - Avafhington , 4. Dezember . Der Finanzbericht,
Schönheit an dem Ohre des entzückten Hörers vorbeieilen — welcher heute dem Congreß unterbreitet wird .umfaßt für dü¬
nne es in den beiden Chopin 'schen Etüden der Fall war . fps flfl> hrin S9Q 81ß Kan <T' '' ru * nf'ar  00 701 nnr>
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frankfurter Oper
Unter persönlicher Leitung des Cvmponisien fand heute

die Erstaufführung des Singgedichtes „Feuersnoth"
von Richard Strauß  statt . Das zahlreiche Publikum,
das mit großer Spannung der Premiere entgegensah , nahm
die Novität mit warmem Beifall auf . Alle, die sich an der
vorzüglichen Aufführung betheiligt hatte », wurden gemeinsam
mit dem Componiften unzählige Mal hervorgerufen . Die
bekannte Sage von dem Zauberer , der FeuerSnoth über eine
Stadt verhängt , weil ein geliebtes Mädchen die treue Liebe
seines Werbers verhöhnt , ist von Ernst v. Wolzogen in
munterer Weise modernisirt nach Alt -München verlegt , dessen
Einwohner von dem Helden des Stückes eine starke Straf¬
predigt gehalten bekommen wegen der schlechten Behandlung,
die sie Wagner angedeihen ließen . Die eher zu reichen
musikalischen Schätze sind zwar dem Werk als Drama nicht
besonders günstig , doch die Musik an sich ist reich an hohen
Ideen und geistvollen Einfällen . Besondere Anerkennung
verdiente Fräulein Schweizer,  die eine reizende Diemest
verkörperte , Herr Brinkmann,  dessen heller Bariton oft
siegreich den Kampf mit dem Orchester bestand und das treff¬
liche Arrangement der Kinderscenen und -Chöre . P.

Telegramm imd Iriilc jlMMtcu.
* Berlin , 4. Dez. Die „Kreuzztg -" schreibt : Wie wir er¬

fahren , wird die im Reichstag s. Zt . plötzlich abgebrochene B>
rathung des Entwurfs eines Gesetzes über die A b ä n d e r -
ung des Branntweinsteuergesetzes  vom 24. Jw
ni 1887 bezw. 1895 ( die Brennsteuersätze betr .) demnächst
wieder ausgenommen  werdm . Nach den angeblich
vertraulichen Besprechungen ist anzunehmen , daß die dies¬
malige Berathung zu einem für das heimische Brennerei¬
gewerbe günstigen Resultat führen wird.
den besonders bemerkbar machen.

— Wie aus Newyork gemeldet wird , hat die Bot-
schaftRooseveltsim  Allgemeinen einen günstigen
Eindruck gemacht. Die Oppositionsblätter heben jedoch hervor,
die Botschaft des Präsidenten beweise, daß sich fci dem Präsi¬
denten bereits der große Einfluß der „Trusts " fühlbar mache.
Die englische Presse stellt fest, daß in der Botschaft nichts
Wichtiges aufzufinden ist. „Daily Mail " billigt die Bot¬
schaft, sagt aber , es sei in derselben enthalten , was auch Mc.
Kinley  ungefähr gesagt hätte . „Daily Mail " erklärt,
man dürfe nicht annehmen , daß alle angekündigte Maßregeln
auch ausgeführt werden . „Morning Leader " sagt dagegen,
die Botschaft habe den Erwartungen nicht entsprochen - Roose-
velt habe sich auf Cuba als ein ganz Anderer gezeigt , wie jetzt
als Präsident.

* London, 4- Dez. Der „Daily Mail" wird aus Pie«
termaritzburg  berichtet : Die Behörden melden , Louis
B o t h a habe mit einem Kommando von 1800 Mann bei E r-
nc e l o Posto gefaßt . Die Mannschaften weigerten sich jedoch,
wie es heißt , dm Kampf mit den Engländern aufz '.nehmen.
Dasselbe Blatt meldet aus Bermudas : Eine große Anzahl
von Buren sei entflohen.  Die Behörden Hahlen eine
Präinie von 3 Pfund Sterling für das Einbringen je eines
Entlaufenen festgesetzt. Es scheint, daß die Buren von der
Bevölkerung der Insel unterstützt werden . Ein Mitglied des
Parlaments dieser Insel soll sich durch burenfreundliche Re»

Wie spielte Paderewski Chopin!
Liszt erzählt in seinen: Buche „C h o p i n " viel schönes

über Ehopin 's Klavierspiel . Er sagt u- A. : „Wenn Chopin
spielte , war 's , als i m p r o v i s i r t e er.

So heute Paderewski . In der As-dur Ballade kam die
ganze blühende Romantik des großen Palm zum Borschein.
Die Elastizität der Tempi wie die detaillirte Ausarbeitung
bekundeten ein geniales Mitfühlen des Pianisten . Mögen
sich die deutschen Chopinspieler an dieser Interpretation ein
Vorbild nehmen ! Der Vortrag der B -Moll Sonate von Cho¬
pin war ebenfalls ein Meisterstück. Das düstere Es -Moll
Scherzo war von unheimlich schöner Wirkung . Den Trauer-
marsch nahm Herr Paderewski ziemlich viel bewegter als man
ihn sonst hört ; im Trio repetirte er und bei der Repetition des
Marsches fügte er jene mysteriösen Oktaven , in den Bässen,
die das Glockengeläute nachahmen , hinzu , die meines Wissens
Ruibinstein ereirte . — Weniger Glück hatte Herr Paderewski
mit der Sonate von Beethoven.  Das polnische Bürger¬
recht mvckste ich unserem Klassiker nicht zuerkannt wissen, selbst
nicht einmal das Ehrenbürgerrecht - An die monumentale
Arbeit Beethoven ' s darf sich keine Willkür heranwagen . . .
Herr Paderewski spielte den 1. und 2. Satz der Appasionata
a la Chopin , im letzten , wo der Rhythmus durch di« fortwäh¬
rende Bewegung wenig variirt werdm kann , konnte glück-
licherweise auch von Herrn Paderewski nicht viel geändert
weri « n.

ses Jahr die Summe von 899,316,530 Dollar oder 29,721,000
Dollar mehr als im Borjahre .Die Mehrausgaben in diesem
Jahre betragen 22,255,516 Dollar.

— Das Repräsentantenhaus  und der Senat
nahmen die Resolutionen an , wodurch eine Kommission er¬
nannt wird , die prüfen soll, auf welche Weise durch ein äu¬
ßeres Zeichen die tiefe Theilnahme der Nation an dem tra¬
gischen Tod«  Mc . K i n l e y s bezeugt werdm könnt «. Hier¬
auf vertagten sich beide Häuser , um das Andenken Mc - Kin-
leys zu ehren.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Fmilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

iämmtlich in Wiesbaden. _
Jede Hausfrau, in deren Hände der

Einkauf liegt, muß zugestebcn, daß feiten ein
IArtikel auf dem Weihnachtsmarkte ängetrofsin wird,
l der so gediegen, so nützlich und für Jedermann so
i paffend ist, wie die bewährte Doering 'S Eulen»
>Seif « in den eleganten Wcihnachts CartonS.
Diese Carton« enthalten3 Stück der „besten Seife

I der Weit", sind hochelegant auSgestattet und der
Wirkung wegen, welche die Seife auf Haut und

!Teint ausübt, ei» sehr willkommene« Geschenk,
Wir machen Alle, die gute Einkäufe machen wollen.

, auf diese praktische Weibnachtr-Beigabe aufmerksam,
Doerttigi  Srisen -Carlon- sind überall ohne Pr «>eerhdhung erhältlich.

816/35

.... . Herboru (Dill), 2. Dez. Auf dem heute abzehaltenen 12. bieg«
zahrigen Markt waren aufgetrieben 255 Stück Rindviehu. 458 Schweine
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qual . 68 bis
70 Mk., 2. Qual . 65 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 57 bis
60 Mk., 2. Qual . 50 bis 55 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkendeKühe 200̂ bis 300 Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
— bis Mk. das Stück. Auf dem Schweinemarkt kosteten Ferkel
48 bis 70 Mk., Läufer 80 bis 100 Mk. und Einlegschweine120—150 M.
das Paar , Der nächste Markt findet am 23. D-zbr. cr. statt.

Köllljjllihk| || SchiWek
„„„ „ „ Donnerstag, den 5 . Dezember 1901.
272. Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement 6.

Der Bettelftudent.
Komische Oper in 3 Akten von F. Zell und Richard Genäe.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie; Herr Dorncwaß.
Palmatica, Gräfin von Rowalska

BroiüSlawa. ) Achter ; • '
Oberst ONendorf, Gouverneur von Krakau .
Jan Janicki, ) Studenten der jagellon.
Synion Rymanowicz, ) Universität zu Krakau
von Wangenheim, Major,
von Aenrici, Rittmeister
von Schweinitz, Lieutenant,
von Rochow, Lieutenant,
von Richthofen, Cornet,
Bogumil Malachowski, Palinatica
Eva, dessen Gemahlin . .
Onuphric, Leibeigener.
Rej, Wirth . . . .
Enterich, Gefängnißwärtcr .
Pusike, ) . .
Piffke, ) Schließer _
Der Bürgermeister von Krakau
Ein Curier . . . .
Waclaw, ein Gefangener .
E>» Weib

in Oberst Ollen-
dorf'S sächsischem
Räter-Regiment

Vetter

Frl . Schwartz.
Frl . Kaufmann.
Frl . Cordes.
Herr Rudolph.
Herr Klarniüller,
Herr Henke.
Herr Schwab.
Herr Spieß.
»err Aßmann.
ierr Zollin.
-rl. Doppelbauer
ierr Engelmann,
-rl. v. Neudcgg.
)crr Winka.

Herr Ebert.
Herr Andriano.
Herr Berg.
Herr Walden.
Hsrr Dr. Krauß.
Herr Plate.
Herr Rohrmana.
Frl . Koller.

Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Stadträthe, Bürger und Bürger¬
srauen, Kaufleiite, Meßbesucher, polnische Juden , eine Musikbaude,

Soldaten, Pagen, Diener, Gefangene.
Ort der Handlung; Krakau.

Z" t : 1704 unter der Negierung Friedrich August II . gen. der Stark«.
Königs von Polen und Churfürsten von Sachsen.

Nach dem 1. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 6 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 9 '/, Uhr

Freitag, de« 6. Dezember 1901,
273. Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement D.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Mtilhac

und L. Halevp.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Donnerstag, den 5. Dezember 1901,
Abonnements - Konzerte

des
■tädtlsehen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
Unter Leitung seines Kapellmeisters , des König], Musikdirektor»

Herrn Louis Lüstner.
1. Marine-Marsch Modes.

Gade.
Ganne.
Händel.
Mozart.
Wagner.
Liszt.

2. Marietta , Lustspiel -Ouverture . . . .
3. Eternelle ivresse , Walzer . . . . .
4. Larghetto.
5. I . Finale aus „Don Juan “ )
6. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ ) *
7. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und Isolde “)
8. XII . ungarische Rhapsodie . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . . . . Suppd,
2. Verlorenes Glück, Notturno . . . . Eilenberg.
3. Zwei Bajaderentänze aus „Feramoss “ . . Rubiustefn
4 Der Wanderer , Lied . Fz Schubert.
5. An der schönen grünen Narenta , Walzer . . Komzäk.
6. Vorspiel zu „Melusine“ . Grammann.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . . . . Thomas.
8 Fete boh£me aus „Sce nes pittoresques “ . . Massecet

MiimMz-hmi»Jnian".
Am 8 Audreasmarkttage , Abends 9 Uhr,

Gesellige Jusammenkmnfl
im Vereiuslokal (Gambrinus , Marktstraße) ,

wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren An-
gehörigen ergebenst einladen. 9551

Der Vorstand.

Au den beiden AndreaSmarkttagen«

Zam goldenen Boas,
Goldgasse 7 . Goldgasse 7.

Groste

Extra-Yari<jlc-Yorstel lung,
8 junge flotte Dame» un» 4 Herr««.

Neueste» Programm.
Elegante Coatüma,

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr Nachmittag».
Für gut« « prtse» und«LetrSuke ist b.strn» gesorgt. 9542
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IPreis © streos fest!

Eine extra billige Woche

Ve ^kaaMans Wiesbaden

10 . Marktstrasse 10,
Hotel Grüner Wald . Hotel Grünei

Her Verkaof begann am 3 . nnd endet am IO . Dezember
Zum Verkauf gelangen aus unseren Fabriken eingetroffene

grosse Postei Winter -Schuh waaren
eh  ganz bedeutend li ©r» l»̂ ©setzten Preisen.

Von unseren Vorräthen führtn wir einige Beispiele an:

Kinder -
Hausschuhe
in alles Grössen

Herren-Cord-
Hausschuhe

ffarm Futter , Ledersohle , Absat

genagelt , Mf , 1,25.

Herren-Rossleder
Zugstiefel,

mit Besatz , genagelt , dauerhafte

Strassenstiefel , Mk * 3 . 8 ^) .

| Damen-Melton,
I Hausschuhe,leichte aparte Ausführung , ho

elef . nt , fik . l . Oo

Damen-FilzDamen-Ccrd
Hausschuhe

warm Futter ,Leder sob 1e, engl ,Absatz,

Kinder-Filz-
Knopfstiefel,

Rindlackbesatz , warm Futter , Leder

sohle , Absatz , Mk . 1 . 58.

Damen-Filz-
SchnQrstiefel,

Rindlackbesatz , gelb Plüschfutter,dauerhafter Strassenstifel.starke Ledersohle , engl . Absatz , prima

Ausführung , Mk . 2 . 05.

tniimmisrliuhe L — i
acht Petersburger, sowie bestes deutsches Fabrikat,

für Damen von Mk . 1.95 an, für Herren von Mk . 3 .70 an.

tzLS" Beachten Sie , bitte , unsere Schaufenster . “7^ 4

Garantie für fehlerfreie Waare.

SDLTGDDSEGLSOGQSDCSS legen)äutme,
dar Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabrik

€ . Crerach,
Langgasse 49 . 9526

Bringe hiermit mein

Maler- und ÄaßMer-GesMft,
sowie alle

Tiincherarbrltr«
und Ausführung von

wr Schildevmalereien
in empfehlende Erinnerung . 94

Hermann To ^ekang,
Langgasse 1» , 3 . Etage

zu billigen Preisen morgen auf
dem Markt . 9525

Frau Lanzheimer
|Qin Bett » bestehend au » Bett-

stelle, Sprungrahme , Matratze
und « eil 22 Mk, , ein fast neue,
Kanape 22 Mk., «in Nachttisch 6
Mk. z« verkaufen . 9519

adosen , Kohlenfeuerung , mit
I Wanne billig zu vcrk. 9518

Taunurfir 9, Hof r.Römerberg 16, .Part.

Am Mittwoch den 4 ., Abends 8 »/, Uhr,
hält Herr

Missionar Autenrieth
in Rheinstraste 54 einen

Gnangelisations Kortrag.
Jedermann ist eingeladen. Eintritt frei. 9524

ganz uno gemahlen

Stadt Weilbnrg,
flruif Millwiich Metzelsuppe

sowie die dazu gehörigen Vewiirze wozu freundlichst einladct

Morgen Mittwoch den 4 . Dez ., Mittags 12 Uhr,
werden im Pfandlokal „Rheinischer Hof", Maucrgaffe 16:

2 Svphas , 1 Schreibpult, 1 Badewanne
öffentlich zwangsweise gegen gleich bnare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1901.
9521 Kohlhaas , HilsS-Cerichtsvollzieher.

A. H. Linnenkohl
15 Ellenbogengasse 15.

Telephon No. 94.

S<rr0l.lll
srsoi.li>-sklrk

WWWMW
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vM.rU'.Cha Hemmer
Bis znm Schluss des Andreasmarktes , den « . Dezember » Abends:

Günstige Gelegenheit
*&«• besonders vorthellhafte Weihnachts - Einkäufe . - yy

Wir gewähren in dieser Zeit auf die offen ausgezeichneten, bekannt billigen Verkaufspreise einen

Extra -Rabatt von IO%
auf:

Unterzeuge, Schürzen, Unterröcke, woll. Schulterkragen,
woll. Kinder-Jäckchenimd Capes, Pelzwaaren, angefang. Filz-, Kreuzstich- u. Smyrna-Arbeiten,

und« D |o Rabatt auf garnirteu. ungarnirte Damen- u. Kin der»Hüte.
„Deutscher Hof,

Goldgasse S . Goldgasse 8.

Andreasmarkt.empfiehlt

selbAmsertigte Zlhulrann̂. Püttrmmanair^
Cjgsrren-Etüls etc.

sowie sämmtliche
k? Kattler-ArtiKel. ™
Fell -§ cliank « !pferd«

in großer Auswahl 9550

-Fr. Me !oeck ©5
- Friedrichstraße 46.

GOZus Deiltslijks Hsss,
Hochstätte 82

An beiden NudrsaSmarkttagen:
. Auftreten der bewährten

Künstler -Gesellschaft Albert Rappmann
aus Frankfurt a. M.

4 Damen 8 Herren.
Anfan g täglich 4 Uhr Mittags.
MT Entree frei.

TS ladet ergebenst ein
Albert Rappmann.

9545 _ __ Artistische  Direktion.

Herderstraße 24. Herderftraße 84.

. . . 2," sämmtlichen Räumen großer JahrmarktSrummel . Vorzug,
uche Speisen und Getränke. Eintritt frei. 9534

_ Achtungsvoll Franz Denker.

Mefferputzmaschmen
reparirt schnell und billig

L' h . Lrüinsr,
_Wcbergasse 3 , Hof rechts , zum Ritter.

ffaafinänitifött Nett,«pfslrnh».
Am Montag den # . Dezember , Abends 9 UIic,

tm Gartensaal des Hotel-Restaurant „Ariedricksliol"
Friedrichstraße 35 : 7 1 '

W r »t  r a §■
des Herrn Rechtsanwalt Dr . Griesrr in Mainz:

Mode, Politik und Frauen
(Die Weltgeschichte hinter den Conlisscn).

Eintritt für Mitglieder und deren Angehörige frei : Nichtuiitalieder
• Reservirter Platz Mk. 1. —, nichtreservirter Platz 50 Pfg. 9520

Tsdts-Aiijkigk.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mittheilung, daß unser einziges, heißgeliebtes Kind

Irma
I)eute Nacht im Alter von 4 Jahren von seinem schwere»
Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Erbach j. Rhg ., den 4. Dezember 1901.

Die tiefbetrübten Eltern;

Bernhard Wecke und Frau,
9558 geb. Niickert.

IWllUMUf iuilQ.
^Während den Andreaömarkttagen:
ENrOMssOr WkLZMLWs-AZmm«

Auftreten hervorragender Humoristen , Tyroter rc.
ff* Biere , guter Kuchen , reine

Weine ,
und ladet höflichst ein

B 0I1. Lästig .

Männerturrrvereirr.
Freitag , den « . Dezember,

Abends 9 Uhr,
(8 . AudreaSmarkttag ) ,

in unserer Turnhalle

Platterstraße 16
Familienabend mit Tanz,

« °Z» wir unsere verehrlichen Mitglieder einladcn. 0543
? Der Vorstand.

Glas -Christbaumschmuck
ist rühmlichst schon seit vielen Jahren
anerkannt als schönste Zierde d»S
WeihuachtSbanuicS.

Beweise : Die vielen Anerkennungen
und Nachbestellungen aus den Vorjahren.
Wiederum für,dieses Jahr reichhaltiges
Sortiment über 309 Stück nur
größere und bessere Artikel, als : Perlen,
ff. . bespannen, Aepsel und Birnen,
Glücksäckc mit Tausendschwein, Affen,
Chinesen, ff. bemalte und bespannen-
Kugeln, Reflektoren, Fontasieartikel rc.
zum Preise von Mk , 5 .30 frei Kiste,

(irr. . , " . lraflko hder Poststation unter Nachnahme.
Als tKratisbeilage eine Eieruhr , verwendbar zum Sieden der

Ewr, und einen Glasfedcrhalter mit der Sanitäts - oder deutschen
Reichsflagge. Der Federhalter ist eine hervorragende Neuheit und gesetz¬
lich geschützt. — D N. G -M. 163055 — “

Für Hirusirer Kisten mit Inhalt zu Mk. >5.- , 25.—.
Bechmann ’s Glasbläserei,

Steinheid i Thür .. S .M » 4278

8
olhs ’che
lausche,

lüauas., Arae-, ß»lhwein=, Rum=
Portweia-Pnascli

empfiehlt als SpecäaJätät , sowie alle an¬
deren Liqueure und Spirituosen in vorzüg¬
lichster Qualität.

August Pölhs, Liqueurfabrik,
Mauritiusstiasse 10 .

Tel . 659. 9557

6 SJfiren und Metten.

'MWU :WMsWWW

«roste « „»wähl zu billigste« Preisen
Reparaturen reell unter Garantie.

Jca.  Lanziner , Uhrmacher,
8 « l. Kirchgaffe 2.

9547

A " er Tauborncr per Sch . 30 Pfg„
Psesterunnz „ . 45.Kümmel . 4s
Nordhauser . 45 “
Rum . . 90
Cognac . 100

*
m

anerkannt vorzügliche Qualitäten. 9627
Carl Schaf Her , BUrgener Mach«’.. Hellmundstraßc27

Andreas -Markt.
Seh .enswiiarflig ’keit ; Wiesbadens.

UdgT Eintritt frei!
w, Jtfnminn ’s Möbel WaarenhausI Kanne«

L “ "• *. 1  k »■ul
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^ Ardeijs-Nchiiieis. |
Anzeige« für diese Rubrik bitten wir biS

11 Uhr Bormittags
__ unserer Expedition einzulieiern.

81tz1len-6e5ucKe.
HäT « rankcnpsteger und

Masseur , ärztlich geprüft und
bestens cmpf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagendcn
Arbeiten bei bist. Berechnung.
9087 Fritz Krick Kellerstr. 22.

Für einen jungen durchaus
solide » Mann , welcher 3 bis
SUVU Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer
aber sonstigen Vertrauensposten
gesucht . Off . erbitte unt . J . F.
600 an den Gencral -Anz. 8301

Waschfrau sucht Beschäftig, tut
Waschen und Putzen . Näh.

Wilh. Dörr , Metzgergas sc 33. 9450

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden der Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes 6306

Mänutiche Personen.
Xtttvrrtt  9 ‘f. f. d. Berk, unf'

vorzügl . Cigarren
an Wirihe , Händler u . Private aeq.
monatl . Vergütung v . Ml.
u . h . Prov - üldeit Sievars
u. Co., Cig.-Fabril -Lager, Ham¬
burg 21. _ 386 79

Wer Stelle sucht , verlange d.
Allg. Vakanzcu-Listc, Mannheim
732/34 _

er schnell u. billig Stellung
will, verlange per P ostka r l e die

Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

Buchbinderleyrling bei so-
fertiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link . Buchbinderei,
7680 Fricdrichstr, 14.

?Wer bessere Stelle sucht,
verl. die „Neue Bakanzenpost" ,

^ Frankfurt a . M . 7930
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Mauergaffe 12, 2 St . r.

Wer ei« für «nentgeltlichea
WritSksÄrveis

im SiathbauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtliciluug für Männer

Nvbeit finden:
Metzger
Sattler
Schneider
Lehrling: Schreiner
Hcrrschastsdiencr

Arbeit suche»
Schristsctzer

terrschafts-Gärtnerlaser
Kausu,ana

Küfer
Monteur
Maschinist — Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudicner
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
HerrschastSkutscher
Portier
Taglähner
Krankenwärter
Bad ineistcr-
Vkasseur

Mädchen Born, , von 8—11
<v) Z » ges. Westcndstr. 15,1 l. 9434

Mädchen
von 17 —20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach KreiSstädchcn ge.
ucht. Kochen nicht nöthig , da¬

gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter O. Q.  1901 an
die Exped. 9315

Im Wkilizc«:.ZL'-i:
Garderobe empfiehlt sich.
9325_ Ndrinstr . 107 , 4.

I . Fra « empfiehlt sich im 8er»
Viren bei Gesellschaften u. dergl.
332 Oranienstr . 16, H. 2.

Hüte
w. nachb. neuest. Mode bill. garnirt.
7531_ Walrainstr . 95 , 1 v.

Berühmte Kartendeuterin ein«
pfiehlt sich Leerobenstr . 9, 2 . Htb.
2 St . l._ 9513
Ilrivat -Detektiv -Vureau Bester,

Franks . «. M . für Auskünfte.
Ermittelung ., Jnkaffo ,c. str reell,

k. u. mäß. Honorar 47/6

Mädchen heim
UNd

KteÄemurchmeis
Scdanplatz3,1,Str »ßcnb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchcn
Köchiilnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

kl». <r «l »8vr . Diakon.
Wäsch « zum Waschenu. Bügeln

wird angcnoni. u. gebleicht, iauberu.
Vünktlich des, Platterstr . 38. 9478

Krveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermitteiunz

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnirg 1. s. Dienstboten
und

Arbeitermne ».
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

L . Waich-, Putz- u. MonatSkrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lanfmädchen

Gur einvsoblenc Mädchen erhalten
josorr Stellen.

Avtheilnng Ik.
A. für höhere Berufsarten:

Kiuserfräulein u. -Wärterinnen
Stützen . Haushälterinnen , jrz.
Bennen , Jungfern,
Gejellschafrertlinen,
Kranienvstegcriiliicn.
Erzieherinnen, Couiptoristinnen
Verkäuferinnen, Lchrinädchen,
Eprachlebrerinneii.

L . sür sämintl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchlnnen
Zimmermädchen, Waichmädchen
Beschließerinnen u. Hgusbälter-
iuncn, Koch-, Büffel- u. Servir-
kräuleiii.

P ismssjmmmmsmzmF'ohMW-AitzeiMß

Wohnung "Zlm",
Zimmern , rcsp. Villa zu PensionS-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z 1. April z. miel. ges. Off . m.
PreiSang . u . A . D . 9118 a. d. Exp.

VWMKungM.
5 Zimmer.

EZ aifer Friedrich «3!ing 80
Hochpari, ist eine elegante

Wohnung von 5 Zinuuer u. allem
Zubehör auf 1. Apiil zu verm.
Näh . daselbst Part , links. 6838

die Bel-Erage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad , Balkon und Garten-
benutzung, an  ruhige Mieiher zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein
straffe 81 , Part . 4968

Moritzstraffe « 0 . Hth. 2 r
ein möbUrtes Zimmer zu vcr-
mictbcn 8345

Marktstr . 31,
Ecke Mctzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j . Mann Kost und Logis.
9 Mark . 7962

Moritzstraffe 411 , Hth . 2 St.
erhalten junge Leute Kost ». LogiS
7742 Frau Malfy.
Moritzstraffe 41 , Hth. 1 r.Zn ein schön,möbl.Zimmer zu
vermiekhen. 9431
^blerostr . 23, 2 Sr . r . auf 1. De-

zewber ein eins. möbl. Zimmer
zu vermietben. 9241

Ein eins. mövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
lliäh. Römerberg 23. 1 St . 8786
WH -ömerberg 8 kl. Wohnung

zu verniitihen . 9449
ZSömerberg 3ü , Hth. 3, erh.Str. Arbeiter Logis. 9319
^chulbcrg 13 , Gartenhaus1̂r. erhalten junge Leute sch
Logis. 9492
<8tẑ alrainstrat ?e 8 , 1, m Z-

IN. od. o. P . z. v. 8981
Weilstratze 13

eines möbl. Parterrezimmcr
i! vermietben. 9194
t,̂ bebcrgasse 31 , ü , m. Zu »,

a. anü . V' rn . o. Frl . z v. 9079«bis2Arbeiter können LvgiS1erh.Seerobenstr.13. Glöckner.
94 1

Hüvsch möbl. Zimmer a. beff.
Herni sofort oder später zu verm.
9477 Porkstr . 7 . 2 r.

M.
als zweite Hypothekc zu 5 pCt.
zum 1. Januar aus's Land ges.
Doppelte Sicher !,eit und gutes Ge¬
schäftshaus. Offerten unter K S.
350 an die Exp. d. Bl . 925 l

Darlehen # S
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4220

farieiümitenn
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittwr,
Hellmundsiraße 40 , 2. Etage rechts

^ .chöncs kl. HauS , 8 Wohnräumc,
sv  gr . Keller, Gärten , Stallung,
Remise, Futlerraum rc. PreiSw. zu
verk. Näh . M . Pfeiffer , Feld:
str. 27. 1 !ks. 9278

5'tzlUhkßesGst
ist abzuieben . Offert , unt . 11. K.
94 52 a.b. Exp. d. Bl . 9452

4 $immev

Yorkstr. 4
1 1 . Etage, 4 Zimmerwohnung,

Balkon und Zubehör per sofort
zu vermietben. 3699

Näh . im Laden Varl.

2 Zimmer.
Älarliiigstr . 8 gr. Park.-Wohnung.

> Zj! 2 bis 3 Zimmer , Küche u . a.
‘ Zubeh. bi» z. 1. Januar z. verm.

9458

I Zimmer.
/Lin leeres Zimmer zu ver-
t?! miethen. Adlerstraße 55, 1. St.
Vorderb. 9282

Mskiirte Zimmer.
cileinlicher Arbeiter erhält
in  Logis . 9498

Adlerstr. 61 , Dachl, r.

Fricdrichstr. 30, 3 e. sch. Mans.
p. Monat 10 M . (Sitzpl. od. a. ei
beff. Herrn ) sof. zu verm. äh . e
Schaf . 9451

I_ 05 | is . 8979
^rankenstr . iik Vdh. Part erh.
U Arbeiter schönes LogiS mit
od. ohne Kaffee, p. Woche 1.80 M.
«^ äelenenstr . 7,  2 . möbl. Zim-

in er zu verm. 9455
/Lin anständiger Man » erhält für

10 M . wöchentl. Kost u. LogiS
auf gleich. Helinannstr . 3, 2 St . l

9391

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Karlstr. 20. 2. 9490

^a >arlstr . 37,  2 . Stock links
$V eins. möblirteS Zimmer zu ver>
miethen. 9494
OangstUsse IK , 3. Etage »iöb»
~  lirteS Zimmer zu vermiethen.

9495
Möbl. Zimmer zu verm. Moritz.

straße, Hth . 1. St 9486

KäÄcrei,
gutgeheudc, womöglich Land be¬
vorzugt , zu miethen ges. Offert,
nebst Preisangabe unt . B 9472
an die Exped. 9472

Kmj'ek-Piinomma.
Mauritiusstrafie 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Dezbr. :
Eine bequeme Wanderung durch

Potsdam
und die intereff. kaiserl. Schlösser.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Pfg.
_ Abonnenten_

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reinen
Gesicht , rosiges , jugeudfrisches
Aussehen , weiße sammeiwciche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Daine wasche sich daher mit

Nadcvenler

Lilienmilch-Seife
von Bergmann &  Co , Rade.

bcul-DreSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

Depots bei: A. Berling , Bernh.
Nolle, Joh . B . Willms u. Drog.
„SanitaS " P . 8S  S . Selig-
ninnn . C . W Poihs . 1387

8,14,18 l
kaval.

GOLD
jed . Schwor # stets vorrllthig
Friedrich Seelbach,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstatt*
4 Faulbrunnenatr . 4

rein junger Teckel (ed)te Raffe),
vi sowie ein jung . Rehpinscher
billig abzugeben Blücherstr . 3.H,
Hin terh. Part . 9365

Gebr. gut erh. Kinder-Sport-
wagen, zweiräd., zu kaufen ges.
Offerten unter W . G. 8585 an
die Exved. d. Bl . 9373

2 Fcderrollchen, 1 Küscrkarrcn
ein Handsederkarren, verschiedene
Fenster und Thüren bill. zu verk.
8762 Walluferstraffe 7.
^eston ' ö jeder Art werden gut
fy  und schnell besorgt Röder-
straße 31 . 3._ 9276
Kartoffeln , magnum bonum,
N k Clr . 2 M . R . Faust,
Schwalbacherstr. 23._ 9363
r &m gebrauchter Metzger- oder
'S - Milchwagen zu verk. Schier¬
steinerstraße 14. 9485

Lkch . Sopha bill. z verk. Hcr-
^ nilinnstr. 13, 3 T . 9499

I  Fedcrrolle zu verk.Wellritz-straße 15. 9453

ekQin Bett , bestehend aus Bett-
stelle, Sprungrahme , Matratze

und Keil 22 Mk„ ein fast neues
Kanape 22 Mk., ein Nachttisch 6
Mk. zu verkaufen. 9519

Römerberg 16, .Part.

MfimMikme,
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabri!

Langflasse 4 N. 8526

adofen , Kohlenfeuerung , mit
Wanne billig zu verk. 9518

Taunusstr 9, Hos r.

txlrntx  Kochherd
(gut erkalten) bill. abzugcb. Moritz,
straße 47, Hth . _ 9500

tthüringerund 9367

HramschiokiLkl

Wurst,
auch im Ausschnitt - empfiehlt

AMadt -GmOmr
Metz gcrga sie Nr . 31.

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs -Regt. Nr . 80)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
N h i. d. Expedition. 8616

Pianino , kl. Forinat , ganz neu
bergcrichtel, kür 180 M. zu verk.
Blücherstr. 20, 1. 9473.

TramiM
liefert zu bekannt billigen Preisen

Geri ch.
Schivalbacherftraffe 19

Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis'
Rollmöpse , per Stücks Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg.

C - Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

Ausverkauf
eleganter Damcnüüte billigst
Philippsbergstr . 45 . P . r. 9407
/Qis . Bettstelle m- Einlage zu
'ä / verk. Herderstr. 9 , P . l. 9432

Roßhaare , %veT
gras , alle Polsterartikel ein»
pfiehlt billigst 4063
A Rödel heimtr . Mauergasse 10

Halv-Rcnnerff" "," '
kaufen. Scdanplatz 4, Mtb . P . 8349

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg. 8821

Altstadt -Consnm.
8822 31 Metzgergasse » 1.

Ein gebrauchler, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6382

1 gebr. tranSport . Herd 80X67,
sowie 1 neuer transport . Herd
96X66 billig abzugeben Hellmund-
straße 41 , 1 Etage._9202

Guten bürgerliche « Mit»
tags- ». Abendtisch zu mäßigen
Preisen , auch über die Straße,
empfiehlt 9155

Frau J . Hlldcnbrand,
Jahnstraße 40, 1 St.

Eine Halle
noch neu, auf einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, al» Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

MH . Dotzheimerftr. 49.

Reichte Fuhren aller Art wedcrn
S billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.
98 »kauf v. alt. Eisen, Flaschen,
A Papier , Lumpen Metall rc. Bei
kl. Bestellung komme inS HauS j
Sch . Still , Stcingaffe 7. 9225

V !aNdelrr I
prima neue, 1 Pfd . 90 Pfg ., junge
Schnittbohnen 2 Pfd .-Dosen 33
und 35 Psg . 9247

Chr . Knapv , Scdanplatz 7

ISrHucheuhol;
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1 . 43 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug,
16 Roonüraße 16.

Zn verkausen:
schwerer Wintervalttot (braun
Krimmer ), halbschwerer Paletot
(dunkclgran), wenig getragen, und
1 zweireih. Sackanzug (schwerer
schwarzer Cheviot-, noch neu , z bill.
Preise . Bernh . Böckcr , Herren¬
schneider, gr. Burgstraße 8. 3 . 9215

Alle Gewürze und
Backeirtikel

in nur besten Oualitäteu empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C . l *ortz «*hl,

55 Rhcinstraße 55.

Brankniaiuiö

Büüuerattgensalde
entfernt schnell n . sicher in eini¬
gen Tagen jede» Hübnerange und
Hornliaut . Zu haben bei: 369 77

C . SiÄneitzcl , Mauritiusstr . 4.

ttiepavatnren

an 9Lähnmflck,inett
aller Systeme prompt und billig

Regnliren im HauS. 7152
A. Rumpf , Mech., Saalgaffe 16.

Tücht. lstähcrin IN Kleider s.
Weißzeug in u . außer d. Hause'
K. Bleichstr. 24 . Mtb . 8943

ẑ ämmtl . sriietstl . Arvetici.
Gesuche, Eingaben . Steuer-

rcklamationeu, Adreffcnschceibcnu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Sctamitt,
Blücherstr. 4, 1.

Sprichst. : lh2— llt3 und Abends
ab 6 Uhr. 451!

Feim tzitt Imk«
wünschen Anschluß z. Andreas-
markt . Offert , unter 0 . D.  9481
an die Exped. d, Bl . 9481

Drei
junge Herren,

von angenehmen Aeußern,
wünschen Damenanschluß zum
Andreasmarkt.

Offert, unter „Liebesfrüh-
ling 333" an die Exped. d.
Blattes. 9482

Für Wirthe.
Bierdeckel zum AndrcaSmarkt

sind zu haben bei 9484
Karl Gcrich , Schulz . 2.

Confetti
ä Pfd . 30 Pfg ., Lnftschlangcn
25 St . 10 Pig . 9487

U . Hoepfner.
Bismarckring . Ecke Bleichstr.

^ Csjstschrimir
mittelgroß , m. Treffor , fast neu z,
verk. Metzgergaffe 13. 8565

Tannen-Ltangesl
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feld str. 18.

LieverühmtePhrrilsloM
durch Kopf und Hand

webnt Fanlbrnnneustraffe IS
rechts. 8705

Wer
betheiligt sich zur Uebrrnahw« einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp 2982

llviir . Bertikow , 52 M ., z verk.
V Wellritzstr. 39 , P . l. ^ 9343

Rothe
Kreuz -Lotterie.
16,870 Gewinne , darunter 100,000
Mk.. 50,000 Mk.. 25,000 Mk..
15,000 Mk. rc. Ziehung vom 16.
bis 20 Dezember.

Hierzu empfehle Loose zum amt¬
lichen Preise vo 3 Mk. 30 Pfg.
Zusendung u . Gewinnliste 30 Pfg

Robert Ottcmann,
4269 Brannsckiweig.

Näherin s. Kund . i. u. auß d.
Hause Walramsir . 17, 2. 9359
ICim kl. flutfl. Geschäft o. Filial»
^ zu übern , ges. Off. u. T . F.
9428 a. t , Erp , d. « l. 9428
Frau Ratafczak wohnt Schwab

Jch darf nur„MdbaCh®
j30röX $sif«itpakrWei

: Wer
Cognac

trinkt K
is und sparen will, der

ft  macht d
nv:

sich seinen

Cognac selber
jjjj aus ^ ^ O ****^ kJV'*
fl Meliiaghoffs

OogniSiCesTiem’
1
i
M Hnnderttckusende thun es
pij schon und sind seit Jahren 1
fl! treue Abnehmer dieser alte - fl
fff strn u. beliebteste « Cognac- gl
)if essenz, und wer von ihnen ja '
fl einmal eine der vielen Nach-
^ ahmungen probirte , kehrteimmer wieder zu der bewähr.
fl wn Mellinghoffs Coguac-

essenz zuruck.
" Wer daher vor Nachahm-
fl ringen und durch diese ent-
es stehenden Enttäuschungen sich
fl schützen will , der achte beim I
« Einkauf auf den Firmenauf¬

druck
vi « .

Biickeburg
jjij oder auf den NamenSzug Dr.

F . W. Mellinghoff  auf den
5j| Etiketten und weise Flaschen

ohne diese einfach zurück,
fl Auch Sl «-IIIji» sIi » ir -«
H Rum Arac , Punsch
^ und LihOressenzen ftnb
fl sehr beliebt. Anleitung zu
Orderen Verwendung:

Die Gct rä nke-Desiillicr-
fl kirnst für Jedermann
fl
i
A
A
Kffl
U
n
rJ

H

ist in den VerkaufssleUen oder
direkt von Dr . Me .ling-
hoff 8s  Co . Bückeburg,
franco zu erkalten.

Mellingboffs Eognac - und >
Liköressenze» ü Flasche 75 Pf.
sind zu haben in Wiesbaden
bei Apotheker B . Berling,
Fritz Bernstein . A Cratz,
Carl Brodt . W . Graes « .
Dr . C . Kratz , Apotbeker
Lilie , Frdr . Nompel,
Oscar Siebcrt , Otto i
Liebert « Louis Schild-
W Sctzild , E . Wahl
Wwe ., Hch . Zboralski.

ast neues Meyers Conv .»
^ Lexikon1877,3 .Aufl .,21 Bände,
billigst zu verkausen. Offerten
u . Gebot unter F . N . 3875 an
die Exped. d. Bl . 8875

«n 13. Becember 1901
im laiserhol in Berlin.Ziehung

Berliner Pferde-Lotterie.
3333 Gewinne, GesammtwertbK

ICH WB®.
1 Gew. 10 ÖOO :
i za

1
1
1
1
2
3

8000
5500 ^
5000
4000
3000
2500
2400 =
2000

12 za 250
32 z» 200 =
40 za 100
110 za 20
1020 za 10
2100 za 5'

za
za
za
za
za
za
za
za

10000
8000
5500
5000
4000
3000
5000
7200

16000
3000
6400
4000
2200

10200
10500

Loose 1 1 Mark. 11 Loose 10 Mark,
Porto und Liste 80 Pf«, extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Heintze,
_ General -Debit.
Berlin W., Unter dän Linden I
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„Vkuffchek

«ES

§rl?

2 Holögasfe . Holögasse 2.

Eröffnung.
Freunden und Bekannten, meiner werthen

Nachbarschaft, sowie einem verehrten Publikum
von Wiesbaden und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich die neu renovirten Wirth-
schaftslokalitäten übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, die mich be¬
ehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Adwrchsrlnde

MMs - und AdcndMttii.
E " Diner -®g

dm » 12 - 2 '/, Uhr , von « 0 Pf . an « nd höher.

ff. Km. Reine Weine.
Bringe meine BereinSsäle den wohllöbl.

^ Brreinen zur Abhaltung von Festlichkeiten in
|gj Erinnerung.
fl Zwei nm hergerichtete Kegelbahnen—
| | am rmovirtes Billard . 9223
W Hochachtungsvoll

H Iirz. Wender.
'ä, iüi Vj, 00, 3i.‘

TurnVerein.
An den beiden Andreasmarkttagen

m großen Saale , Hellurundstraste 23,

(J gragrr la r̂mnr IttsrimmrlH
CoMcert etc.

Um zahlreichen Besuch bittet 9489

Phil. Vauiy. Deffanraienr.
lSGTGGGGGGS!
GMüus „Zu üen Vrn Kronen",

Kirchgaffe 23.
Empfehle an den beiden Andreas Markttagen
hLG" Gänsebraten , Entenvraten,

V Hasenbraten,
sowie eine reichhaltige Speiseukartc . 9537

_ Achtungsvoll

__ __ IFritz : Mack .

Bor Ankauf
eines *

Fluge!« oder Pianinos
°'Ue erg das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urbag & ££ eig § h >iaer , llregden.
Vertreter: E . Urbas . Wiesbaden . Gchwalbacherstr 2

Wohnung : Echwaibacherstraße 11,
i “ besichtige» . 9020

Erstklassiges Fabrikat
J* unübertroffener Tonfülle uub Solidität bei eleganter Ausstattung
^urch Ersparniß hoher Lademuiethe und kostspieligen Personals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Theilzahtungc » , Miethc , Reparaturen . Stimmungen

. —  Tclevhon Nr . 549 , . . — —

iaUmiifdiec Verein für Naturkunde
Einladlmg ! >!l St > tttl,tts »W» lnz

am 7 . Dezember 1901 , Abends 6 Uhr,
im Mussums -Saale.

Tages , ordnung:
1. Jahresbericht erstattet von dem VereinSdirector Geh . San .«

Rath Dr . A . Pagenstechcr.
2 . Etwaige Anträge und Wünsche der Versammlung.
3 . Vortrag des Herrn GarteninspectorS Dr . Lavet : „ lieber

Palmen " .
^amc » und Nichtniitglieder sind willkommen.
Die im Jahre 1901 neu erworbenen Gegenstände sind während der

ttieraiversammlung und Sonniag den 8 . Dezember , Bormittags ^011
1 "J * l Uhr, im Museumssaale ausgestellt,

in. ^ ach dem Schluß der Generalvcrsaninilung findet ein Abendessen
" Casino , Fricdrichstraße , statt (7 >/ , Uhr Abends ). Anmeldungen beim
estaurateur de« Casino 'S oder im Bürcau des Vereins , Friedrichstraße

” *• 1 Ptr ., erbeten . 9527
Der Vorstand.

Für Mdermkilliser!
AudreasmarKt-

Anstchts Postkarten.
9507

End . liechtold L Co .,
Luisenstraste 33.

Zum Andreasmarkt ! » ,
BelegteBrödchen-FrÖMÜCkSStllbe. Warme Würstchen.

R! auritius strasse 8 , gegenüber der Walhalla.

Dr. Waüeotowitz Magenbitter,
ein aus Kräutern und Wurzeln bereitetes Appetit und Verdauung

beförderndes Elixir.
In vielen Kolonialwaaren - Delikateffen -Handlungen , Hotels und

Restaurationen erbältlich . 8267

Wäschemangeln
von Mk . 20 . — an

Wringmaschinen,
Waschmaschinen,
Bicgeiefen , PEätteise » ,
Bügcistäkte (geschmiedet)

billigst 8910

Witunw,  Ffön &iser,
_ _ _ Weilrita >i»r . 6. _öooösb ©oooso ©oooo ©oo
Cochci-Mrhl. € oiifrrl=| leljl.

Offerire meine bekannten vorzüglichen Mehle:
Feinstes Klirthrnmehl 21 Pfg ., von 5 Psd. an 20 Pfg. ,
Wetfsennrrhl Nr . 0 18 „ „ 5 „ „ 11 „

blo » „ 1 16 „ „ 5 „ „ 15 n
sowie Cork « the « . Rostnen Snltaninrn , Mandel » ,
Cttronai rc. zu den billigsten Preisen. 9464

W-M. Mayer,
MrUritzstraße 43.

Telefon Ar . 748
GGGGGGGGDGGGGGGGGGGG

Polyphon - Musikwerkej
Drehorgeln , mit Metsiinoten,

direkt vom Fabrikationsplati.
Ziehharmonikas , Concertinas , Bandoneons,

Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur erstklassige Fabrikate,

gegen Barzahtnn ^ mit hohem Hab . tt auch
gegen geringe Monatsraten "5S5 offeriren

iänichsn & Co ., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Urner den amlcmteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dg!. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MWelljMlmg. Ggldgsffs 12.
Auktionator um Taxator. _

Ganz besonders empfehlenSwerih sind meine

gebr . Kaffees
zu 90 Pf .. 1 — Mk .. 1 .20 Mk . per Pfund.

Carl Schseffen , Bürgeuer Nachf . ,
9265 _ Kellmiindstraste 27. _

Goldgasse 2 3. „ DklMtt Pf " Goldgasse Sa.
V&ir  Neu rcnovirt

Empfehle einen guten MittngStisch von 60 Pfg . an.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendplattcn.

Kegelvahn  noch einige Tage frei . — Neues Bi klar
9302 HochachlungSvoll

Kranz Bender.

d.

5160

MAT Jederzeit werden frisch gemahlen:
80 Pfg . Reue Mandel » , Haselnußkerne,
40 „ „ Rosinen , große Corinlhcn 4V Pfg.
18 „ Fst . Confeclmehl , sämmtl . Lonfcctartikel.

!eles. 12s.J . Scliaaib , ten [lr.3.
SO Pfg . Borzügl. Süßrahmmargarine 80 u. 80 Pfg.

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per Crntner 130 Mk .. in der Fuhr«
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzftraste 27 , Gcke der Hellmnudstraste

Cousumhalle:
Jahnstraste 2 , Moritzstraste I « und Tedanplatz 3

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbuttcr per Pfd. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ „ 1.15
Feinste Tüsrrahiubntter „ , 1 .18
Kornbrod , richtiges Gewicht, 5 St 38 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ » 8 „
Weistbrod „ „ 42 .
Prima holl . BoNdäringc „ „ 3 , 4 , S „
Magnum von Kartoffeln per Kpf. 20 „
Petroleum „ Ltr. 18 „
Lalatöl . Sch. 40 . 7284

Als paffende
MManMs-Gesclieake

empfehle
Alle Sorten Handschuhe.

Alle Arte » Cravatten.
Große Auswahl Hosenträger,

Krage « , Manschetten , Kragenschoner,
Manschetten , Knöpfe , Brust -Knöpfe,

Gürtel , Portemonnaies , Taschentücher
zu billigen Preisen. 9392

(*g. Schmidt,
Hsrrdfchuhgsjchaft,

17 Langgasse 17.

Vögei
jeder Art

erhalisn Sie
bei bester Gesundheit , schiinstem Gefieder
und höchster GekanqSleistung bei steter An¬
wendung meiner

Grigina!-
FrZttermilchrmgen

für Körner- u. Jnfectenfresier. — Vielfach erprobtu. höchst priimiirtk

Nieder!, von Zprstss Prlttnj-SNnkkvlhtk
Samenhandlg. dod . Oeorg Mollath

(Inh . : Reinh Bcnemann)
7 . M si  m  r * i 15 e* f ^ o<M»

öefeü&liftrde
iBttitart«kfeii ,Mti“

mit Zeigerregulirung,

Irische itfro uni
ütplitöfcn,

sowie

Moeleliiefirde
aus den ersten Fabriken in reicher Av <»
wähl empfiehlt zu billigem Preis«

Peter Stilb,
Steingaffe ZI.

NB . DaS Setz en von gefaulten Oeieu und Herden wird nicht berechne

Prima Wertzbrsd p. §. W Mg.
Achmâ vrod p. ß. 87  Pfg.
Petroleum p Ltr. 16  Pfg.

Carl Mirchner

WM » «-!

Adlerstr . 31. 9198 Wellritzstr . 27.

Mi» bechte
die Rückseite der Fahrkarten der eleklr Straßen¬
bahnen . M.  Singer , Sachs . Waarenlager

Michelsberg 5 u . Eüenbvgenqasse 2.

Vogelkalge
in jeder Ausführung und

Preislage, sowie alle

Utensilien
zur Vogelzuoht

und Pflege.

Samenhandlung

Job. Gg. lollath.
Inh.: R. Benemann

7 Mauritiusplatz 7,
Niederlage der Spratts -Patent -A.-G.

Hundekuchenfabrik. 8748
_ Verkauf zu Fabrikpreisen.

Ausverkaufs "M Ausverkauf!
Goidruaarrn Uhren. Optik

^kFostr .5 ( Jarl Becker » Uhrmacher , Nerostr . 5
Ab 1. Januar IM : Gr Bvrgstr . 10 , L123

'P atente etc . «. iiu
Ernst Franke,



Tel. 2072, Tel. 2072,

Gegründet 1864:,

Die Eröffnung im neuerbauten Hause

^anggasse 29
nJlst an mit  der Bitte um geneigten Zuspruch und ferneres Wohlwollen.

Hochachtungsroll

. Er. (?• Cratz, Inh. d. DrogerieA. GrdtZ,
1 arfümerien , Chemikalien , Material -, Farbwaaren und Verbandstoffe♦

ergebenst ein

ISiBifl JBertsch
Restaurateur.

8. Dezember 190L Wiesbadener General-Anzeiger

* Römer -Saal . «# .— #
$ An beiden Andreasmarkttagen H

^ ^ 1D886L ' H

A Andreasmarkt - S
# üuiUltR © ! . #
d E 0ut* ®^eilc" u. Getränke ist bestens gesorgt. — E'

gleichzeitig rnemru priaaa» alten sowie Ast
HM neuen . Äpfel wein.

Achtungsvollst 9380

^ Loaais Weigand . ^
WWKMMMMHMMH » »
u

M
U
II
1

m
nsi

Rathskeller Wiesbaden.
An beiden Andreas -Markttagen , Donnerstag,

sjj den 5., und Freitag , den 6. Dezember 1901,

1Grosses Militär-Concert,
RI 7
m ausgefiihrt von der

| Capelle des Ffissilier-Regts. von Oersdorf,
j| | von Abends 7 Uhi > ab.Zu zahlreichem Besuch ladet

Geschäfts-Eröffnung.
um, sowie Freunden und Bekannten die Mittheilur—via

Cigarren- nnd Cigaretten Geschäft
im Haû KirchgasD foU,‘C ^ n’unben U1,b Bekannten die Mittheilung, daß ich an, hiesigen Platze

eröffnet habe.
Durch langjährige Erfahrung in dieser Branche, sowie durch Baar-Eiiikäufe, füble ich mich in den

i&tanD gesetzt meinen roertfjen Abnehmern nur da» beste in diesem Fache zu dielen.
* tm ff et,lc  Eigareiten-Nauchern die beliebten Fabrikate der Firma 85. Muraiii Sodn
4t  Cic ., « ttien.®tfeO' *ift Lonstantinopel- Manchester. ,n

,3nbem ich um , en gien Zuspruch bitte, zeichne ich
Wiesbaden, deu2. Dezember>901. HochachlungSvollst

Ernst Melier , Kikchgaffe 19.W04

\ Geschäfts-Eröffnung. !
> (Einem geehrten Publikum,sowie meiner werthen Nachbarschaft,Freunden und Bekannten«§

die ergebene Mitiheilung, daß ich in djin Hause Herrumühlgafse S eine Filiale von ^

> Holz und Kohlen (
# « richtet habe. Ich empfehle stets gute Waare und bitte um geneigten Zuspruch. ^

^ 9*91  HochllchlmigSvoll ^

J Carl Caplto . je

Nk»kpljelHaiibflu|i.pfi.78M. fe. 5M . 75 Pf., 6. 25 Pst. 71M.
5 Pfund Kocbmehl 6S Pf .. 5 Pfund feines Kuchrnmebl 75 Pf/

^onfrctmebl 8S Pf .. 5 Pfund extrafeines Coufectmchl SS Pf.
Neue Nonnen per Pfd . SV bis « V Pf ., neue Carluthen olfnc Stiel 3V biS 8V Pf

" Kranzfeigen 25 und 30 Pf ., neue Kalifat -Datteln 35  Pf ., Barkoblateu.
Retnr Panille -Chocoladr per Pfund SV Pf . Streuzucker , Hagclzncker
Neue Citronen 12 Stück 85 Pf ., Waltnusse . Haselnüsse, Maronen . 8505
Neues Citrouat und Orangeat per Pfund 70 Pf . , Vanille, Ammonium «. s. w.

Adol f Mayba ch , Wklntzirißt 22. Irlcitn 2187.
OÖOOOOOOOOOO
\ (0  Schwaldacherstratze 7.  Schwaibacherstraste 7.
a  ioncerthans

8 „Zum Grossen Friedrich“.
Während de» beiden Andreas Markttagen

ßNtztk IghkllM'ktSNllWkl
unter gefl. Mitwirkung des Darnenkünstler Ensemble. DirektPanbans.

f litt- rtinr Prior, gute KW.
wozu freundlichst einlabet 9535

Fr . Hebel . ’

ooooooooooc

d. #ianaden- 0 öocl.
(KönigWer Stamm.)

ttteinc? S " Mtti>  empfehle ich die diesjährige Nachzucht
.. Dieselben gehen in .Klingel, Klingelrollc, Hohlklingel, fallendes Hohl, Du-Du-Pfeifen und schöner treser Knvrre.

Angekaufte Vögel werden ans Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt.
Umtausch gestattet.
*

€»eorg ’ Eiclimaiun,
Züchter übler Gesattgs-Kanarien,

K . Maiief ^ ass © K . 0469



5. Dezember 1901. Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 284.

Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl ;mu Abgeordnetenhaus betreffend.

iklÄSÄltoS taÄSfa SÄSS ““ R * d-s Sem , - - M 16. DItoBer
besrrk, oder auf sonstige Weise ausgeschieden sind (§ 18 der Verordnung vom 30 Mai 1849) auf ' & ^ ber eSten  re gelmaßrgen Landtagswahl durch Tod, Wegziehen aus dem Urwahl-
. . . , , , , Samstag , den 7. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr,

^ nn W beS  bemerken zusammen berufen, daß jeder Wahlberechtigte in dem Bezirke zu wählen hat, wo er am 29. Oktober vorigen Jahres hier wohnhaft war.
St -LeLr ^ ”* * ** *“ Wahlmänner , sowie die Namen der ernannten Wahlvorsteher, beziehungsweise

Mesbad ^ l !ê W.̂ v̂ ^ ^ rner ein alphabetisches Straßenverzeichniß , welches über die Zugehörigkeit zu den einzelnen Urwahlbezirken Auskunft giebt, zum Abdruck gebracht.

Berzeichmß
Stellvertrete ? ^ ^ ^ ^ 4“m ^ ^geordneten in den nach genannten Urwahlbezirken und

Der Magistrat.
In Vertretung:Heß.

Abtheilungen neu zu wählenden Wahlmänner , der Wahllokale, der Wahlvorsteher und deren

issst

§

§
. ’S

I

3S i
ÜgJ
JQ_■«' 5S"8
«>sß

Wahllokale

2 I 1 Zimmer No. 2 der
Oberrealschule8 III 1 Zimmer No. 8 derI 1 Obcrrealschule

6 III 1 Zimmer No. 5 der
Rheinstraßschule

6 III
II

1
1 Zimmer No. 6 der

I 1 Rheinstraßschule
7 III 1 Zimmer No. 1 der

Bleichstraßschule
8 II 3 Zimmer No. 10 der

Rheinstraßschule
10 III 1 Zimmer No. 7 derII

I
1
1 Oberrealschule

11 I 1 Zimmer No. 20 der
höheren Mädchenschule

12 III 2 Zimmer No. 24 derII 1 höheren Mädchenschule
13 III 1 Zimmer No.2d.Schule

Schulberg No. 10
14 m 2 Zimmer No.3 d.Schule
15

i 1 Schulberg No. 10
in 1 ZimmerNo2 d.Schule

16
ii 3 in der Bleichstrabe
m 1 Zimmer No.3 d.Schule

17
i 1 in der Bleichstraße

11 1 Zimmer No. 18 der
Blücherschule

18 m
i 1

1
Tumhalle der Vlüchcr-

schule
20 in 1 Zimmer No 4 derII 1 Bleichstraßschule
21 i 3 Zimmer No. 7 der

Bleichstraßschule
22 i 1 Zimmer No. 8 der

Bleichstraßschule
23 ii 1 Zimmer No. 9 der

Bleichstraßschule
24 i

!
1 Zimmer No. 1

Schulberg 13

Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:

Hehner.
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:

Krekel
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:
Wahlvorsteher:
Stellvertreter:

Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Herr Regierungssekretär Karl Dillm -"
Herr Schuldirektor Professor Anton

Herr Architekt Georg Schlink.
Herr Rentner Heinrich Schreiber.

Herr Rentner Jakob Dresler.
Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Adolf

Herr Lehrer Theodor Henrich.
Herr Landesrath und Stadtverordneter August

Herr Kaufmann Karl Reichwein.
Herr Lehrer Karl Schaus.
Herr Lehrer Ernst Henrich.
Herr Bürgermeister in Pension I . G. Temme.
Herr Glasermeister Karl Schwarz

Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Jos . Hupfeld.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Carl Wilhelm Leber.
Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Joseph Poulet.
Stellvertreter : Herr Spenglermeister Louis Conradi.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Eduard Rheinhardt.
Stellvertreter : Herr Bezirksvorsteher Georg Zollinger
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Philipp Reinhardt.
Stellvertreter : Herr Verwalter Otto Mäntel.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Adolf Capito.
Stellvertreter : Herr Lehrer August Klapper.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob Jacobi.
Stellvertreter : Herr Stadtverordneter Georg Birk
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspari.
Stellvertreter : Herr Lehrer Wilhelm Buhlmann.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger.
Stellvertreter : Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Wahlvorsteher: Herr Zeichenlehrer Adolf Gut.
Stellvertreter : Herr Privatier Philipp Christ. Müller
Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Wilhelm Stamm.

Herr Schreinermeister Philipp Tremus.
: Herr Rentner Ferdinand Weyrauch.
Herr Lehrer Karl Hohlwein.
Herr Lehrer Daniel Klein.

Herr Kaufmann Karl Stoll.
Herr Metzgermeister Hermann Weidmann.

Herr Schlossermeister Franz Hirsch

ui* Wahllokale Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

25

26

27

28

30

31

32

34

36

37

38

40

41

42

43

44

45

46

47

III
I

III
I

m

m
ii

m
i

m
i

m

in
ii
in

i
m
iii
m

m

m
ii
m
iii
in

ui

m
i

Zimmer No. 4
Schulberg 12

Turnhalle in der höh.
Mädchenschule

das Pedellenzimmcr in
der höh. Mädchensch.
Zimmer No. 19 in der
höheren Mädchenschule
Zimmer No 8 in der

Lehrstraßschuie
Zimmer No 9 der

Lehrstraßschuie
Zimmer No. 10 in
der Lehrstraßschuie

Zimmer No. 5 in der
Schulea. b. Castellstr.
Zimmer No. 11 in
der Stiftstraßschule

Zimmer No. 6
Schuld erg No. 12

Zimmer No. 6 Inder
Castellstraßschule

Zimmer No 12 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 13 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 14 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 19 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 29 im
II .Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule
Zimmer No. 30 im

II. Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule
Zimmer No 31 tm

II . Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule
Zimmer No. 32 im

II Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Wilhelm Linnenkohl.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Max Müller.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Heinrich Buch.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Gustav Erkel.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Wilhelm Reitz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Apotheker Dr . Hermann

Kurz.
Stellvertreter : Herr Hotelier Wolfgang Büdingen .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Joseph Kexel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Philipp Gerlach.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Philipp Kissel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Wilhelm Lendle.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Karl Petry.
Stellvertreter : Herr Zahntechniker Alexander Zimmer.
Wahlvorsteher : Herr Reallehrer Reinhold Wanderer.
Stellvertreter : Herr Lehrer Georg Hofmann.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil.
Stellvertreter : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Heinrich Müller.
Stellvertreter : Herr Privatier Adolf Walther.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Speier.
Stellvertreter : Herr Lehrer Heinrich Paul.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Dietz.
Stellvertreter : Herr Metzgermeister Anton Edingshaus.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpf.
Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker.
Wahlvorsteher : Herr Konsul a. D . Hugo Valentiner.
Stellvertreter : Herr Rentner Louis Hack.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Christian Glaser.

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Friedrich Bickel.
Stellvertreter : Herr Rentner August Neuendorff.

Wahlvorsteher : Herr Geh. Hofrath und Hauptmann a. D. M-
fred Bauer.
Stellvertreter : Herr Dir . Franz Strasburger.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Philipp Abegg.
Stellvertreter : Herr Kaufmann H. W. Pfahler.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Brötz.
Stellvertreter : Herr Rentner Julius Rehorst.

Zutheilnngsliste.
Lfde.
N«.

Bezeichnung der
Straßen

der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
Nr.

Bezeichnung der
Siraßen

No. der
Wahl¬
bezirk«

Lfde.
Nr.

Bezeichnung der
Straßen

No der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
Nr.

Bezeichnung der
Straßen

Nr der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No . der
Wahl¬
bezirke

Lfde.

Nr.
Bezeichnung der

Straßen
No . der

Wahl¬
bezirke1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
16
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
37
28
29
30
31
32
33
34

Aarstraße
Abeggstraße
Adeheidftraße
Adlerstraße
Adolssallee
Adolfrbcrg
Adolfstraße
Albrechlstraße
Alexandrastraße
Alwinenstraße
Amselberg
An der Ringkirche
Arndtstraße
Augustastraße
Bachmayerstraß-
Biirenstraße
Bahnhofstraße
Becthovenstraße
Bertramstraße
Biebricherstraße
Bicrstadterstraße
Bismarckring
Bleichstraße
Bliicherplatz
Blücherstrahe
Bluinenstraße
Bodenstedtstraße
Bülowstraße
Burgstraße, große
Burgstraße, klein«
Cansteinsberg
Castellstraße
Clarcnlhal
Curfaalplatz

17
43
5

33U.34
1

43
s
6
1

46
45
4
9

46
18
28
11
47
16
1

46
7

15
16
16
46
44
16
47
27
43
35
18
44

35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
66
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68

Dambachthal
De Laspcestraße
Dotzheimerstraße
Drudenstraße
Eleonorenstraße
Elisabethennraße
Ellenbogengassc
Emilienstraße
Emserstraße
Erathstraße
Faulbrunnenstraße
Feldstraße
Fifcherstraßc
Frankrnstraße
Frankfurterstraße
Franz Abtstruße
Friedrichstraße
Fntz-Neuterstraße
Gartenstraße
Geisbergstraße
Gemeindebadgäßchen
GcrichtSstraße
Gneifenaustraße
Göchestraße
Goldgasse
Grabenstraße
Grünweg
Gustav-Ädolfstraße
Gustav-Freylagstr.
Gutenbcrgplatz
Hüfnergaffe
Hainerweg
Hartingstraße
Heinrichsberg

43
26
7

17
7

36
25
43
23
44
11
86
2

23
46
42
26
46
46
44
25
3

16
1

28
28
46
37
46
3

47
46
38
43

69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
00

101
102

Helenenstraße
Hellmundstraße
Hcrderstraßc
Hermannstraße
Herrngartenstraße
Herrnmuhlgäßchen
H-ßstraße
Hüdastraße
Hirschgraben
Hochstälte
Hochstraße
Humboldlstraße
Jdsicinerstraßc
Jahnstraße
Kaiier-Fricdrich-Platz
Kaiser-Fried.-Ring
Kaiser-Wilh.-Ring
Kapellenstraße
Karlstraße
Kellerstraße
Keffelbachstraße
Kirchgassc, große
Kirchgaffe, kleine
Kirchhosrgaffe
Knausstraße
Kochbrunnenplatz
Körnerstrage
Kranzplatz
Kreidclstraße
Lahnstraße
Langenbcckplatz
Langgasse
Lanzstraße
Lcberberg

24
20
2

17
1

27
44
46
31
25
37
46
43
2

41
6
1

43
8

40
18
12
12
29
18
29
2

29
44
18
46
28
42
43

103
10t
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
.36

Lchrstraße
Lcssingstraße
Luowigstraße
Lnisenplatz
Luisenstraße
Luxemburgplatz
Luxemburgstrabe
Mainzer Landstraße
Mainzerstraße
Marktplatz
Marktstraße
Martinstraße
Mauergasse
Mauritiusplatz
Mauritiusstraße
Metzgergasse
Michels aerg
Möhringstraße
Moritzstraße
Mozartstraße
Mühlgassc
Müllerstraße
Museumstraße
Nerobergstraße
Ncrostraße
Ncrothal
Neubaucrstraße
Neubcrg
Neudorferstraße
Ncugasse
Rikolasstraße
Oranienstraße
Pagenstecherstraßc
Parkstraße

30
46
33
11
11

8
8

47
47
27
27
47
27
12
12
27
24
2

9 u. 10
44
26
42
26
42
40
42
43
43
2

25
10
3

42
45

137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170

Pauliuenstraße
Philippsbergstraße
Platterstraße
Querfeldstraße
Querstraße
Rheinbahnstraße
Rhcinstraße
Riederbcrgstraße
Riehlstraße
Röderstraße
Römerberg
Rößlerstraße
Roonstraße
Ros nstraße
Rothstraße
Ruhbcrgstraße
Saalgasse
Schachtstraße
Scharnhorststraße
Schicrsteinerstraße
Schillerplatz
Schlachthansstraße
Schlichterstraße
Schloßplatz
Schöne Aussicht
Schub crtstraße
Schütz enhofstraße
Schütz mstraßc
Schu lberg
Schu laasse
Schwalbacheistraße
Schwalbacherstr. Kl.
Sedanplatz
Sedaustraße

47
37
39
37
40
5
4

37
8

31
30
44
19
46
18
39
41
35
16
9

11
2
2

27
43
46
28
18
25
25

13».14
13
18
18

171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
200
201
202

Seerobenstraße
Solmsstraße
Sonnnbergerstraße
Sophienstraße
Sp-egelgasse
Steingasse
Stiftstraße
Taunusstraße
Thelemannstraße
Theodorenstraße
Uhlandstraße
Viktor>astraße
W.'lkmühlstraße
Walkmühlthalstraße
Walluferstraße
Walramstraße
Webergasse
Wcbergasse, kleine
Weilstraße
Wcinbergstraße
Weißenlmrgstraße
Wellritzstraße
Westendstraße
W lhelminenstraße
Wilhelmshöhe
Wilhelmsplatz
Wilhelmstraßc. große
Wilhelmstraße, kleine
Wörthstraße
Vorkstraße
Ziethenring
Zimmermannstraße

19
47
45
47
29
32
42
41
47
47
4«
48
18
18
6

19
29
29
33
42
19

21». 22
22
42
43
47
44
44
9

16
19
15
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